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Der Universelle

Frequenzumrichter
von Fuji Electric




Die ideale Kombination von
Leistung und Funktionsvielfalt.
Dynamische Drehmoment-Vektor-
Regelung ermaglicht unter allen
Betriebsbedingungen eine opti-
male Motorregelung

Dynamische Drehmo-
ment-Vektor-Regelung

Dieses moderne von Fuji Electric entwi-
ckelte System bestimmt mit Hilfe eines
hochdynamischen Berechnungs-
verfahrens das fiir den jeweiligen Last-
status erforderliche Drehmoment. Die
daraus resultierende genaue Regelung
der Spannungs- und Stromvektoren
garantieren ein maximales Ausgangs-
moment im gesamten Stellbereich.

B Hohes Anlaufmoment von 200% bei
0.5Hz*

* (bis 22kW) bzw. 180% (ab 30kW)

B Sanfte Beschleunigung/Verzdge-
rung in der fiir den jeweiligen Last-
zustand kiirzest moglichen Zeit.

B Auf abrupte Lastdnderungen wird
durch den schnellen Prozessor um-
gehend reagiert. Durch Erfassung
der Bremsenergie kann die optima-
le Verzogerungszeit ermittelt wer-
den. Diese automatische Verzége-
rungsfunktion reduziert in erhebli-
chem Umfang Storabschaltungen

des Frequenzumrichters.
B Regelung mit Riickfiihrung {iber PG

(Pulsgeber)

Eine im Gerét integrierte Riick-

fiihrungskarte (Option, 5V oder 12V)

ermoglicht die PG-Vektorregelung

und erzielt damit eine hervorragen-

de Regelprazision.

o Drehzahlregelbereich: 1: 1200

o Genauigkeit der Drehzahlregelung:
+0.02%

o Ansprechgeschwindigkeit der
Drehzahlregelung: 40Hz

Drehmomentcharakteristik mit dynamischer
Drehmoment-Vektor-Regelung (Beispiel: 4.0kW) |
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Optimiertes Rundlauf-
verhalten bei niedrigen
Drehzahlen

B Durch dynamische Drehmoment-

Vektor-Regelung in Kombination
mit der einzigartigen digitalen AVR-

Funktion (Auto-Voltage Regulation)
von Fuji Electric wird der Rundlauf-
rippel bei niedriger Drehzahl (1Hz)
gegeniiber einem konventionellen
Frequenzumrichter auf weniger als
die Hélfte reduziert.

Rundlaufcharakteristik (Beispiel: 4.0kW)

Konventioneller Frequenzumrichter
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Neues Online-Tuning-
System

B Priazise Drehzahlregelung durch
Online-Selbstoptimierung und kon-
tinuierliche  Uberpriifung  der
Motorcharakteristik wéhrend des
Betriebs.

B Online-Tuning auch fiir zweiten
Motor moglich, so dass bei Um-
schalten zwischen den beiden Mo-
toren auch die prézise Regelung
eines zweiten Motors méglich ist.

Abhangigkeit zwischen Motortemperatur und
: Drehzahlénderung (Beispiel 4.0kW)
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Umweltvertragliche
Merkmale

B Minimierte Storung benachbarter
Gerédte, z. B. Sensoren, durch Ver-
wendung storstrahlungsarmer Kom-
ponenten.

B Anschluss einer Zwischenkreisdrossel
zur Reduzierung von harmonischen
Oberwellen maglich.

B Fiir alle Modelle stehen platzsparende
Unterbaufilter zur Erfiilllung  der
EN61800-3 zur Verfiigung (Emission:
Wohnbereich, Immunitat: Industrie-
bereich).

Moderne, vielseitige
Funktionseigenschaften

B Soft-Motorfangfunktion mit kurzer
Detektionszeit. Erfassung der Drehzahl
des frei laufenden Moators (positive wie
negative Drehrichtung) und stoRfreier
Anlauf.

B Integrierter PID-Regler, Kiihlliifterstop-
Regelung, Netz/Umrichter-Umschal-
tung fiir Liifter und Pumpen, automati-
scher Wiederanlauf.

B Automatische Energiesparfunktion:
Minimierung der Verluste von Fre-
quenzumrichter und Motor bei schwa-
cher Belastung.

B 16 fest programmierbare Geschwin-
digkeiten, je 4 Beschleunigungs- und
Verzégerungsrampen, Zyklushetrieb
mit 7 Betriebsstufen und Zeitsteuerung,
3 Resonanzfrequenzen mit Hysterese.

Globaler Einsatz,
Kommunikation
B Konstruiert und zertifiziert nach den

weltweit geltenden Richtlinien und
Soft-Motorfangfunktion (Beispiel 4.0kW)
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Sicherheitsstandards UL, cUL, TOV (bis
22kW) und EN (CE-Kennzeichnung)

B Dokumentation in vielen Sprachen
erhéltlich (u. a. Englisch, Deutsch,
Franzdsisch, Spanisch, ltalienisch etc.)

B Serienmalig mit RS485-Schnittstelle

B Komfortable Bedienung {iber
Windows-Software

B Offene Feldbusarchitektur: Profibus-DP,
Interbus-S, DeviceNet; Modbus Plus,
CAN Open (Option). Weitere Schnitt-
stellen auf Anfrage.

B Universeller Digital-Eingang/-Ausgang:
Uberwacht den Status der digitalen |/0-
Signale und {ibermittelt ihn an einen
Hostcontroller zur Vereinfachung der
Fabrikautomation. Kann zur Steuerung
weiterer Anlagenteile {iber die Kom-
munikation eingesetzt werden und
spart dadurch Kosten fiir zusitzliche
E/A-Module.

Intelligentes Komfort-
Bedienteil

B Kopierfunktion: Kopiert auf einfache Art
und Weise Funktionscodes und Daten
zur Ubertragung auf andere Frequenz-
umrichter

B Benutzerfiihrung mit Klartextanzeige in

sechs Sprachen (Englisch, Franzésisch,

Deutsch, ltalienisch, Spanisch und

Japanisch).

Tippbetrieb (Jogging)

Lokal/Extern-Umschaltung

Integrierbar (z.B. in Schaltschranktiir)

durch optionales Verlangerungskabel

(CB3-10R-01010).

B Bedienteil im Standard-Lieferumfang
enthalten!

Schutzfunktionen,
Wartung

Umfangreicher Schutz

B Der elektronische Motoriiberlastschutz
ist durch entsprechende Einstellung der
Zeitkonstanten an Motoren unter-
schiedlicher Charakteristiken anpal3bar.

B Der Phasenausfallschutz bewahrt den
Umrichter vor Schaden, die durch den
Ausfall einer Netzspannungsphase
hervorgerufen werden kénnen.

B Motorschutz durch AnschluB eines
PTC-Thermistor ist vorgesehen.

B AnschluBklemmen fiir externe Ein-
speisung der  Steuerspannungs-
versorgung (ab 15kW): Das Alarm-
ausgangssignal bleibt auch bei Ausfall
der Netzspannung erhalten.

Ausgezeichnete Wartungs-

funktionalitat

Die im folgenden aufgefiihrten GroRRen las-

sen sich auf dem Bedienteil iiberwachen

und erleichtern somit die Analyse einer

eventuell aufgetretenen Schutzabschaltung

sowie das Abschétzen vorbeugender

Servicemal3nahmen.

B Darstellung sémtlicher Digital- und
Analog-Ein/Ausgange

B Lebensdauererwartung der Zwi-
schenkreiskondensatoren

Auslastung des Umrichters
Betriebsstundenzahler fiir Kiihllifter,
Zwischenkreiskondensatoren  und
Gesamthetriebszeit.

Betriebszustand des  Umrichters
(Ausgangsstrom, Temperatur des
Kiihlkdrpers, Eingangsleistung, Zwi-
schenkreisspannung etc.)
Umfangreicher Fehlerspeicher: Online-
Analyse und Speicherung sé@mtlicher
Betriebszustdnde zum Zeitpunkt der
Schutzabschaltung.

Universeller Einsatz

Optimale Ausnutzung durch doppelten
Nennbetrieb. Die Gerate ab 5.5kW kon-
nen je nach Lasttyp fiir Antriebe gleich-
er Bemessungsleistung (CT: konstante
Drehmomentkennlinie mit 150% Uber-
last /1 min) oder eine Stufe groRer (VT:
quadratische Drehmomentkennlinie mit
110% Uberlast /1 min) verwendet wer-
den.

Vollstdndig geschlossenes Gehause
(IP40) bis 22kW serienméRig.

Geh&use der Schutzart IP20 fiir Geréte
ab 30kW (optional).

Ausfiihrungen in 1P54 fiir Gerédte von
5,5 bis 15kW.

Weitere niitzliche
Merkmale

Vom Benutzer frei programmierbare
Steueranschliisse:  Digitaleingénge
(9 Klemmen), Transistorausgange
(4 Klemmen) und Relaisausgange
(1 Alarm, 1 frei belegbar).

Da die Gerate aneinander gereiht wer-
den konnen (bis 22kW), wird beim
Einbau in einen Schaltschrank erheb-
lich Platz gespart.

Die einheitliche Bauhthe der Gerdte
von 260 mm (bis 7.5kW) erleichtert die
Auslegung von Schaltschranken.
“Trip-free"-Funktionen: Aktiver Antrieb
Uberwachung des Belastungszu-
standes und automatische Verlange-
rung der Beschleunigungs- oder
Verzdgerungsphasen zur Vermeidung
von Stérungen.

Serienm@Rig mit Kippschutzfunktion
ausgestattet (wahlweise aktiviert oder
deaktiviert).

D mit D ktor-Regelung
100 % Ausgangsdrehmoment entspricht
Motorbemessungsmoment bei 50Hz

Dauerhaftes Kurzzeitiges Drehmoment

Drehmoment

04bis1 SKW\

2.2 bis 22kW

Ausgangs-drehmoment [%]
©o
8

1520 50 100
Ausgangsfrequenz [Hz]

Der obige Drehmomentverlauf ist von den Eigenschaften
des verwendeten Motors abhéngig.




S tandard-Spezifikationen

FRENIC5000G11S BAUREIHE 400 V

Empf. MotorgroBe (CT)
Empf. MotorgroBe (VT)
Bemes- | Bemessungsleistung *1)  (kVA) | 1.0 |17 {26 (39|64 |93 |12 |17 |21 |28 |32 | 32|43 |53 | 65| 80 | 107|126 |150 | 181 | 218 | 270| 298 | 373 420 | 531
sungs- | Bemessungsspannung*2) (V)| 3-phasig, 380; 400, 415V /50Hz 380, 400, 440, 460V/60Hz ~ OM: 440V/50Hz
aus- Bemessungs- (CT-Last) | 15| 25|37 (55(90| 13 [ 18|24 |30 | 39| 45| — [ 60 | 75 | 91| 112| 150|176 | 210 | 253 | 304| 37| 415 | 520 | 585 | 740
gangs- | strom [A] *3) (VT-Last) - | -|-|-1]-/165|23 (30|37 44| - | 60|75 |91 | 112|150 176|210 |253 | 304 | 377 | 415| 520 | 585 | 740 | 840
griBen | Uberlastbarkeit (CT-Last) | 150% des Ausgangsbemessungsstroms fiir Tmin — | 150% des Ausgangsbemessungsstroms fiir 1min

[A] 200% des Ausgangsbemessungsstroms fiir 0.5s 180% des Ausgangsbemessungsstroms fiir 0.5s

(VT-Last) - | - ‘ - | - ‘ - ‘110%ﬁjr1min ‘ — | 110% des Ausgangsbemessungsstroms fiir 1 min

Bemessungsfrequenz (Hz) | 50, 60Hz

Phasen, Spannung, Frequenz 3-phasig 380 bis 480V 50/60Hz I 3-phasig 380 bis 440V/50Hz 380 his 480V/60Hz *4)
Netz- Toleranzen Spannung: +10 bis —15%, Spannungsunsymmetrie*5): max. 2%; Frequenz: +5 bis -5%
ein- Netzeinbruchfestigkeit *6) Bei einer Eingangsspannung von mehr als 310V kann der Frequenzumrichter kontinuierlich betrieben werden.
gangs- Féllt die Eingangsspannung von der Bemessungsspannung unter 310V, so kann der Frequenzumrichter noch 15ms betrieben werden.
groBen Sanftanlauf ist wahlweise einschaltbar.

Bemessungs- mit DCR 082( 15|29 |42(7.1(100(135(19.8|26.8|33.2|39.3| 54 | 54 | 67 | 81| 100 134|160 | 196 | 232 | 282 | 352 | 385 | 491 | 552 | 704

strom *7) [A]| ohneDCR| 18 |35|62|92(149(215(27.9]39.1|50.3|59.9(69.3| 86 | 86 |104 | 124| 150

Erforderliche Leistung der Strom- | 06 | 1.1 |21 {30 | 50 | 7.0 |94 | 14 | 19| 24| 28| 38 |38 | 47 | 57| 70 | 93 |111|136| 161|196 | 244 | 267 | 341 | 383 | 488

versorgung mit DCR (kVA)

Startdreh- (CT) 200% (mit dynamischer Drehmoment-Vektor-Regelung) — | 180% (mit dynamischer Drehmoment-Vektor-Regelung)

moment (V1) - - - \ - \ - \ 50% - 50%
Regelung | Standard | Bremsmoment 150% 100% 20% *8) 15 bis 10% *8)

Zeit [s] 5 5 Keine Begrenzung

Bremsen Einschaltdauer [%]| 5 ‘ 3|5 ‘ 3 ‘ 2 ‘ 3 ‘ 2 Keine Begrenzung

Bremsmoment (mit Option) 150% I 100%

Gleichstrombremsen Startfrequenz: 0.1 bis 60.0Hz  Bremszeit: 0.0 bis 30.0s ~ Bremspegel: 0 bis 100% des Bemessungsstroms
Schutzart (IEC 60529) 1P40 I IP00 (IP20 optional)
Kiihlung Nauniche) Zwangskiihlung mit Liifter
Normen -Ul/cUL - CE-Kennzeichen (Niederspannung) - EMV-Richtlinie -TOV (bis 22kW)

- EN 61800-2 (Nennwerte, technische Daten fiir Niederspannungsantriebssysteme mit veranderbarer Frequenz)
- EN 61800-3 (EMV-Produktnorm einschlieRlich spezieller Priifverfahren)

Masse (kg) | 22 ‘ 25 ‘ 38 ‘ 38 ‘ 38 ‘6.5 ‘6.5 ‘ 10 ‘ 10 ‘10.5‘10.5‘ 31 ‘ 31 ‘ 36 ‘ 4 ‘ 42 ‘ 50 ‘ 73 ‘ 73 ‘104‘104 ‘145 ‘145 ‘250 ‘ 250 ‘ 360

CT: Konstantes Drehmoment; VT: Quadratisches Drehmoment

Hinweise: *1) Umrichterausgangsleistung [kVA] bei 415V.
*2) Die Ausgangsspannung ist proportional zur Netzspannung und kann nicht hoher sein als die Netzspannung.
*3) Bei Lasten mit niedriger Impedanz wie z.B. Hochfrequenzmotoren kann es erforderlich sein, den Strom zu reduzieren.
*4) Bei Eingangsspannungen von 380V/50Hz oder 380 bis 415V/60 Hz muR die Anzapfung des Steuertransformators gedndert werden.
*5) Definition siehe EN 61800-3.
*6) Gepriift bei Standardlastbedingungen (85% Belastung):
*7) Fiir Erlauterungen zum Berechnungsverfahren siehe das Handbuch “Technical Information" (MEH406a).
*8) Bei dem nominell eingesetzten Motor ist dieser Wert das Durchschnittsdrehmoment, wenn der Motor von 60Hz verzogert
und zum Stillstand kommt. (Kann sich je nach den Verlusten des Motors @ndern.)

CE-Konformitat

Die Baureihe FRENIC5000G11S entspricht den anwendbaren Standards der Niederspannungs-Richtlinie (EN 50178) und der
EMV-Richtlinie, wenn die Einbauhinweise in der Bedienungsanleitung eingehalten werden. Fiir alle Modelle stehen entspre-
chende Filter zur Erfiillung der EN 61800-3 zur Verfiigung.



Allgemeine technische Daten

A Maximalfrequenz 50 bis 400Hz *1)
frequenz Eckfrequenz 25 bis 400Hz
Startfrequenz 0.1 bis 60Hz, Haltezeit: 0.0 bis 10.0s
Taktfrequenz *2) bei konstantem Drehmoment (CT) bei quadratischem Drehmoment (VT)
0.75 bis 15kHz (bis 55kW) *3) 0.75 bis 15kHz (bis 22kW)
0.75 bis 10kHz (ab 75kW) 0.75 bis 10kHz (30 bis 75kW)
0.75 bis 6kHz (ab 90kW)

Genauigkeit (Stabilitat) Analogeinstellung: +0.2% der Maximalfrequenz (bei 25°C + 10°C)
Digitaleinstellung: +0.01% der Maximalfrequenz (zwischen —10°C und + 50°C)

Auflosung Analogeinstellung:  1/3000 der Maximalfrequenz, z.B. 0.02Hz bei 60Hz, 0.04Hz bei 120Hz; 0.15Hz bei 400Hz (EN)
Digitaleinstellung: ~ 0.01Hz bei einer Maximalfrequenz bis 99.99Hz, 0.1Hz bei einer Maximalfrequenz von 100Hz und dariiber
Einstellung {iber RS485/Bus: * 1/20000 der Maximalfrequenz, z. B. 0.003Hz bei 60Hz; 0.02Hz bei 400Hz (EN) * 0.01Hz (fest)

Steuerung | Steuerungsverfahren U/f-Steuerung (Sinusférmige PWM-Steuerung); Dynamische Drehmoment-Vektor-Regelung (Sinusformige PWM-Steuerung);
Vektor-Regelung mit Riickfiihrung tiber PG (Pulsgeber) (*)

S| gs/Freq | linie (V/f) Einstellbare Eck- und Maximalfrequenz mit AVR-Reglung: 320 bis 430V

Drehmomentanhebung Wihlbar: Lasttyp mit konst./quadrat. Drehmoment Bedarf (Autom./man.)

Betriebsart Bedienteilbetrieb: Tasten [FWD, REV] und
Klemmleistenbetrieb: FWD- oder REV-Signal, Pulssperre etc.

Schnittstellenbetrieb: RS485 (Standard)
Profibus-DP, Interbus-S, DeviceNet, Modbus Plus, CAN open (Optional)

Frequenzsollwert Bedienteilbetrieb: Tasten [Alund
Externes Potentiometer (*): 1 bis 5kQ (1/2W)

Analogeingang: 0 bis +10V DC (0 bis +5V DC), 4 bis 20mA DC
(mit Polaritat): 0 bis 10V DC; 0 bis +5V DC. Drehrichtungsumkehr durch polarisiertes Signal wéhlbar.
(Inversbetrieb): +10 bis 0V DC; 20 bis 4mA DC. Inverser Betrieb wahlbar
Motorpotentiometer: Durch [A]-Signal wird Ausgangsfrequenz erhéht, durch [ -Signal erniedrigt.
Festfrequenzen: Es lassen sich bis zu 16 unterschiedliche Frequenzen iiber digitale Eingangssignale wahlen.
Pulseingang(*): 0 bis 100kp/s
Digitalsignal (parallel) (*): 16 bit binar
Schnittstellenbetrieb: RS485 (Standard)

Profibus-DP, Interbus-S, DeviceNet, Modbus Plus, CAN open (Optional)
Zyklusbetrieb: Es lassen sich bis zu 7 Stufen vorprogrammieren.

Tipp-Betrieh Tasten [FWDloder REV]oder iiber FWD]- und REV]-Signale

Betriebsstatussignale Transistorausgang: (4 bidirektionale Ausgange): Signale RUN, FAR, FDT, OL, LU, TL etc.

Relaisausgang (1 Alarm, 1 frei): Frei programmierbarer Relaisausgang (Signale wie Transistorausgang)
Stormelderelais (umschaltbare Wechsler)

Analogausgang (0...10V DC): Ausgangsfrequenz, Ausgangsstrom, Ausgangsdrehmoment, usw.

Pulsausgang (4..20mA, max. 6000P/s):  Ausgangsfrequenz, Ausgangsstrom, Ausgangsdrehmoment, usw.

Beschleunigungs-/ 0.01 bis 3600s  Vier unterschiedl. Beschleunigungs- und Verzégerungszeiten unabhangig einstellbar.

Verzdgerungszeit Zusétzliche S-férmige (schwach/stark) oder nichtlineare Beschleunigung/Verzogerung wahlbar.

Aktiver Antrieb Erreicht die Beschleunigungszeit 60s, so wird das Drehmoment des Motors automatisch auf das Nennmoment reduziert.
AnschlieBend wird das Drehmoment auf einen einstellbaren Wert begrenzt.

Die Beschleunigungszeit wird automatisch bis zu 3-mal verlangert.

Frequenzgrenze Eine obere und eine untere Frequenzbegrenzung kdnnen eingestellt werden.

Frequenzoffset Ein Frequenzoffset kann voreingestellt werden.

Verstarkung fiir die analoge Die Verstéarkung fiir die Frequenzeinstellung kann im Bereich von 0 bis 200% eingestellt werden.

Frequenzeinstellung Ein Analogeingang von z.B. 0 bis +5V fiihrt bei einem Verstérkungsfaktor von 200% bei +5V DC zur Maximalfrequenz.

Resonanzfrequenz Die Resonanzfrequenzen (3 Werte) und die Breite der Ausblendungshysterese (0 bis 30Hz) kdnnen voreingestellt werden.

Motorfangfunktion Erfassung der Drehzahl eines frei laufenden Motors (positive/negative Drehrichtung) und stoRfreier Wiederanlauf.

Wiederanlauf nach kurzzeitigem Nach einem kurzzeitigen Spannungsausfall kann der Motor automatisch wieder gestartet werden, ohne erst zum Stillstand kom-

Spannungsausfall men zu miissen (Motorfangfunktion). Der Drehzahlabfall des Motors wird auf dem kleinstmdglichen Wert gehalten. (Der Umrichter
erfasst die Restdrehzahl des Motors und kehrt dann langsam zur eingestellten Sollfrequenz zuriick. Selbst dann, wenn der
Motorstromkreis kurzfristig gedffnet wurde, arbeitet der Umrichter ohne einen EinschaltstoR.)

Netz/Umrichterumschaltung Eine oder mehrere Motoren kdnnen auf ein 50/60Hz-Netz aufsynchronisiert werden.

Schlupfkompensation Um die Motordrehzahl konstant zu halten, wird die Ausgangsfrequenz des Umrichters entsprechend dem Lastmoment des Motors
geregelt. Wird der Wert auf 0.00 eingestellt und die Drehmoment-Vektor-Regelung aktiviert, so wird automatisch ein Kompensa-
tionswert fiir einen Standardmotor gewahit. Die Schlupfkompensation kann auch fiir einen zweiten Motor voreingestellt werden.

negative Schlupfkomy Der Umrichter kann so voreingestellt werden, dass die Motordrehzahl proportional zum Ausgangdrehmoment abfallt (-9.9 bis 0.0Hz).

Drehmomentbegrenzung Erreicht das Motordrehmoment einen voreingestellten Wert, so wird die Ausgangsfrequenz von dieser Funktion automatisch so
eingestellt, dass der Frequenzumrichter nicht durch die Uberstromfunktion abgeschaltet wird.

Die Drehmomentbegrenzungen 1 und 2 lassen sich individuell einstellen und iiber digitale Eingang 1ale aktivieren.

Drehmomentregelung Das Ausgangsdrehmoment |aRt sich {iber ein analoges Eingangssignal regeln.

PID-Regelung Diese Funktion arbeitet mit analogem Riickfiihrungssignal, um z.B. die DurchfluBmenge eines Systems, den Druck usw. zu regeln.
 Sollwert - Bedienteil (Auf-/Ab-Tasten): Soll-/Max.freq. x 100[%] - Bindr Eingang (¥):  BCD, Soll-/Max.freq. x 100[%]

- Spannungseingang (Klemmen 12 und V2): 0 bis +10V DC Binar, Skalenendwert/100[%]
- Stromeingang (Klemme C1): 4 bis 20mA DC - Digitaleingénge:  Soll-/Max.freq. x 100[%]
- Spannungseingang mit Polaritét (Klemmen 12): 0 bis +10V DC - Seriell (RS485): Soll-/Max.freq. x 100[%]
- Spannungseingang mit Polaritat (Klemmen 12 + V1): 0 bis £10V DC
- Spannungseingang Invers (Klemmen 12 + V2): +10 bis 0V DC
- Stromeingang Invers (Klemme C1): 20V bis 4mA DC
o Riick- - Klemme 12 (0 bis +10V DC oder +10 bis 0V DC)
fiihrung - Klemme C1 (4 bis 20mA DC oder 20 bis 4mA DC)
Hinweise: (*) Option

*1) Fiir Anwendungen iiber 120Hz kontaktieren Sie bitte lhren Fuji Electric Vertriebspartner.
*2) Der Umrichter kann die Taktfrequenz gemaR der Umgebungstemperatur oder des Ausgangsstroms zum Schutz des Umrichters verringern.
*3) Die minimale Taktfrequenz kann sich abhéngig von der maximalen Ausgangsfrequenz dndern.
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KenngrifB3e Technische Daten

- 0C1 (Uberstrom beim Beschleunigen)

- 0C2 (Uberstrom beim Verzogern)

- 0C3 (Uberstrom beim Betrieb mit konstanter Drehzahl)
- EF (Erdschluss)

- Lin (Ausfall einer Netzphase)

+ FUS (Sicherung hat angesprochen)

- 0U1 (Uberspannung beim Beschleunigen)

- 0U2 (Uberspannung beim Verzégern)

- 0U3 (Uberspannung beim Betrieb mit konstanter Drehzahl)
- LU (Unterspannung)

- OH1 (Ubertemperatur des Kiihlkérpers)

- OH2 (Externe Storkette)

- OH3 (Ubertemperatur im Frequenzumrichter)
- dBH (Ubertemperatur des Bremswiderstands)
- OL1 (Motor 1 Uberlast)

- 0L2 (Motor 2 Uberlast)

- OLU (Umrichter Uberlast)

- 0S (Uberdrehzahl)

- PG (PG-Fehler)

- Er1 (Speicherfehler)

+ Er2 (Bedienteilkommunikationsfehler)

- Er3 (CPU-Fehler)

- Erd (Optionsfehler)

- Er5 (Optionsfehler)

+ Er7 (Fehler in der Ausgangsverdrahtung)

+ Er8 (RS485-Kommunikationsfehler)

Steuerung Automatische Verzdgerung - Beim Verzogern: Verzogerungszeit wird automatisch auf das bis zu dreifache der eingestellten Zeit verlangert, um Uberspannungsabschaltung
im Zwischenkreis zu verhindern (z.B. wenn kein Bremswiderstand verwendet wird).
- Bei konstanter Drehzahl: In Abhangigkeit von der Bremsenergie wird die Frequenz erhdht, um stérungsfreien Betrieb zu gewéhrleisten.
Einstellungen des zweiten Motors | Funktion zur Umschaltung zwischen zwei Motoren.
Die U/f-Charakteristik (z. B. Eck- und Maximalfrequenz) eines zweiten Motors kann eingestellt werden.
Die Drehmoment-Vektor-Regelung kann auf beide Motoren angewendet werden.
Energiesparmodus Mit dieser Funktion lassen sich die Verluste von Umrichter und Motor bei leichter Belastung minimieren.
Liifterabschaltung Erhdht die Lebensdauer des eingebauten Kiihlliifters.
Universal DI Eingang fiir Digitalsignal im Schnittstellenbetrieh.
Universal DO Ausgabe eines Digitalsignals im Schnittstellenbetrieb.
Universal AO Ausgabe eines Analogsignals im Schnittstellenbetrieb.
Nulldrehzahlregelung (*) Die Motordrehzahl kann auf einen Sollwert von Null Umdrehungen bei voller Last geregelt werden (Haltemoment!).
Positionierung (*) Mt Hilfe der optionalen SY-Karte IaBt sich eine Positioniersteuerung realisieren.
Synchronisation (*) Mit Hilfe der optionalen SY-Karte kdnnen zwei Motoren mit Pulsgebern synchron zueinander betrieben werden.
Anzeige Run-Modus LED-Anzeige LCD-Anzeige (englisch, deutsch, franzdsisch, spanisch, italienisch und japanisch)
- Ausgangsfrequenz 1 (vor Schlupfkompensation) [Hz] Betriebs- und Alarmanzeigen ]
- Ausgangsfrequenz 2 (nach Schlupfkompensation) [Hz]
- Frequenzsollwert [Hz] Betriebsanzeigen
- Ausgangsstrom [A] - Unterstiitzt den Anwender durch die Bedienerfiihrung
- Ausgangsspannung [V] + Balkendiagramm: Ausgangsfrequenz [%], Ausgangsstrom [A], Ausgangsdrehmoment [%]
- Synchrondrehzahl des Motors [1/min] Alarmanzeige
+ Lineargeschwindigkeit der Anlage [m/min] - Bei der Abschaltung des Frequenzumrichters werden die Alarmdaten dargestellt.
- Lastdrehzahl [1/min]
* berechneter Wert des Drehmomentes [%] Parametereinstellungen und Anzeigen ]
- Aufnahmeleistung [kW]
- Sollwert der PID-Regelung (tiber FO1) Parametereinstellungen
- Sollwert der PID-Regelung (iiber C30) Zeigt die Funktionscodes und Daten bzw. D: des sowie deren Verénderungen an.
- PID-Gebersignal
+ Fehlerspeicher : Angezeigt werden die Codes fiir die Abschaltungen
(Auch wenn die Netzspannung ausgefallen ist, werden die
Daten der letzten vier Abschaltungen gesichert.) Anzeige des Betriebszustands
Stop-Modus Gewahlte Sollwerte oder Ausgangswerte A gshaquen: (H] . Synchrondrehzah!des Motors i}
+ Ausgangsstrom [A] -+ Lastdrehzahl [1/min]
Stor-Modus Codes fiir den Grund der Ausldsung werden ausgegeben: - Ausgangsspannung [V] - Geschwindigkeit der Anlage [m/min]

+ Berechneter Drehmomentwert [%] - PID-Sollwert
- Frequenzsollwert [Hz] + PID-Rickfiihrung

- Betriebszustand + Wert der Drehmomentbegrenzung 1 [%]
(FWD/REV, IL, VLLU, TL) + Wert der Bremsmomentbegrenzung 1 [%]
Testfunktion

(Eingangs-/Ausgangs-Uberpriifung)
- Digitale Ein-/Ausgange: M (Ein), CJ(Aus)
- Analoge Ein-/Ausgénge: (V), (mA), (p/s)

Wartungshinweise

+ Betriebszeit [h]

+ Zwischenkreisspannung [V]
+ Temperatur der Innenluft [°C]
+ Temperatur des Kiihlkgrpers [°C] - ROM-Version

+ Maximalstrom [A] (Umrichter, Bedienteil, Option)
+ Kapazitét der Zwischenkreiskondensatoren [%]

- Betriebszeit der Steuerplatine [h]

- Betriebszeit des Lifters [h]
+ Anzahl der Kommunikationsfehler
(Bedienteil, RS485, Option)

Lastermittlung

+ MeRzeit [s]
- Maximalstrom [A]

+ Durchschnittsstrom [A]
- Durchschnittsbremsleistung [%]

Alarminformationen

- Ausgangsfrequenz [Hz] + Temperatur der Innenluft [°C]

+ Ausgangsstrom [A] + Temperatur des Kiihlkdrpers [°C]
- Ausgangsspannung [V] + Anzahl der Kommunikationsfehler

+ Berechneter Drehmomentwert [%]
+ Sollfrequenz [Hz]
+ Betriebszustand
(FWD/REV, IL, VL/LU, TL)
+ Betriebszeit [h]
+ Zwischenkreisspannung [V]

(Bedienteil, RS485, Option)
+ Zustand der Digitaleingange
(tiber Klemmen oder Schnittstelle)
+ Zustand der Transistorausgénge
+ Fehlerspeicher
- Mehrfachalarme

Ladungsindikationsleuchte

Eine Zwischenkreisspannung von mehr als 50V wird durch die Ladungsindikationsleuchte angezeigt.




KenngrdBe Technische Daten

Schutz Uberlast Schiitzt den Frequenzumrichter durch elektronische Uberwachung der Temperatur des Umrichters.
Uberspannung ErfaBt eine Uberspannung im Zwischenkreis und schaltet den Frequenzumrichter ab.  400V-Serie: 800V DC
Unterspannung Erfat eine Unterspannung im Zwischenkreis und schaltet den Frequenzumrichter ab. ~ 400V-Serie: 400V DC
Ausfall einer Netzphase Schutz bei Ausfall einer Netzphase
Ubertemperatur Schiltzt den Frequenzumrichter durch Uberwachen der Umrichtertemperatur.
KurzschluB Schiitzt den Frequenzumrichter durch Uberwachen des Umrichterausgangs.
ErdschluB - ErdschluBschutz am Umrichterausgang durch Uberwachen der Phasenstrome.
- Ab 30kW ErdschluBschutz am Umrichterausgang durch Nullstrom-Uberwachung.
Motoriiberlast - Der Frequenzumrichter schaltet ab und schiitzt dadurch den Motor.
- Das elektronische Uberlastschutzrelais kann fiir einen Standard-Motor oder auf einen fremdbeliifteten Motor eingestellt werden.
- Fiir beste Motoranpassung kann eine thermische__Zeitknnstante (0.5 bis 75.0 Minuten) eingestellt werden.
- Fiir einen zweiten Motor kann das elektronische Uberl hutzrelais separat eingestellt werden.
Uberhitzung des - Vermeidet die Uberhitzung des internen Bremswiderstandes durch ein elektronisches Ubertemperaturrelais (bis 7.5kW).
Bremswiderstandes - Vermeidet die Uberhitzung eines externen Bremswiderstandes durch eine in den Bremswiderstand eingebaute Ubertemperaturiiberwachung (ab 11kW).
Der Frequenzumrichter unterbricht zum Schutz des Bremswiderstandes den Verzégerungsvorgang (Motor trudelt aus).
Kippschutz - Wahrend der Beschleunigung wird die Ausgangsfrequenz so geregelt, da Uberstromauslasung (OC) verhindert wird.
+ Ubersteigt bei konstanter Drehzahl der Ausgangsstrom den Grenzwert, wird das Drehmoment durch Verringerung der Frequenz konstant gehalten.
- Wahrend des Verzégerns wird die Ausgangsfrequenz so geregelt, daB eine Uberspannung (OU) verhindert wird.
Ausfall einer Ausgangsphase | Bei der automatischen Selbstoptimierung des Frequenzumrichters werden Ungleichheiten der Impedanz der einzelnen Phasen erfaft.
Schutz des Motors durch PTC Uberschreitet die Temperatur des Motors den zuléssigen Wert, so wird der Umrichterausgang abgeschaltet.
Auto-Reset Nach einer Abschaltung kann der Frequenzumrichter automatisch zuriickgesetzt und neu gestartet werden.
Umfeld Einbauort Der Einbauort muB frei von korrosiven und entziindlichen Gasen, Olnebel, Staub und direkter Sonneneinstrahlung sein. Die Geréite sind nur zum Einbau
(Fiir Installati in Innenrdumen ausgelegt.
und Betrieb) Hohe Die Gerate kdnnen in Hohen bis 1000m ohne Leistungsreduktion eingebaut werden. Dariiber hinaus bis 3000m mit einer Reduzierung der Leistung von 10% je 1000m.
Umgebungstemperatur -10°C bis + 50°C. Bei Geraten bis 22kW miissen beim Betrieb bei Temperaturen iiber 40°C die Liiftungsabdeckungen abgebaut werden. Keine Leistungsreduktion.
Luftfeuchtigkeit 5 bis 95% relative Luftfeuchte (keine Kondensation).
Schwingungen 3mm von 2Hz bis 9Hz 9.8m? von 9Hz bis 20Hz
2m/s? von 20Hz bis 55Hz  1m? von 55Hz bis 200Hz
Lagerbedingungen Temperatur: -25°C bis +65°C; Luftfeuchtigkeit: 5 bis 95% RH (keine Kondensation)

AUFBAU DER MODELLBEZEICHNUNG

Code ‘ Bezeichnung der Produktreihe

Code ‘ Anwendungsbereich

G

FRN | FRENIC 5000

Code | Nominelle Motorleistung [kW]

‘Allgemeine industrielle Anwendungen

Code| Schutzsystem
S ‘ Standard

Code| Version
EN
EV(nur VT)

FRN 55 G 11 S - 4 EN

Code ‘ Netzspannung

0.4
0.75
1.5
bis
400

0.4kW
0.75kW
1.5kW
bis
400kW

Code ‘ Umrichterserie 4 \ 3-phasig 400 V

11 |Seriel

e
F
F
é




Grundschaltbild

BEDIENTEILBETRIEB

Leistungsschalter oder
Fl-Schutzschalter

Spannungsversorgung |
3phasig 400 - 480V, T
50/60Hz !

T

Leistungskreisf -~ -------------=

11 bis 55kW

Externe Einspeisung
Steuerspannung (*5)

Erdung
Potentiometer
Spannu ngsversorgung
AlnaIE)g— Spannungseingang [
eingange

Spannungseingang 2 oder
Stromeingang

Analogausgang (Analoganzeige)

vV

)

Digital-
eingange
Pulsausgang
e exd sy | |
| U O O 1
*Option «-| RS485-Schnittstelle |-~ -~~~ -~~~
(AW Eingangsspannung CNUX-Verbinder
400 bis 440V/50Hz, 440V bis 480V/60Hz U1 (Werkseinstellung)
380V/50Hz (unter 398V), U2
380 bis 415V/60Hz (unter 430V)

i
|

I .

1 Zwischen
 kreisdrossel
|

|

i

|

|

Relaisausgang

Transistor-
ausgéange

DISESKWAREE &
) }
P1 P() DB N(- |
; DBR (*4) |

Hinweis:
Die Masseklemmen [11], (CM) und <CMY> der Steuerkreise
sind gegeneinander isoliert.

1)

*2)

N

*4)

*5)

*6)

Verwenden Sie nur einen Frequenzumrichter, dessen
Bemessungseingangsspannung mit der
Netzspannung {ibereinstimmt.

Verwenden Sie diese Peripheriegerdte bei Bedarf.
Bei Geréaten bis 55kW:

Werksseitig sind die Klemmen [P1] und [P(+)] durch
eine Briicke verbunden.

Bei Geraten mit Leistungen zwischen 0.4 und 7.5kW
ist werksseitig der eingebaute Bremswiderstand
(DBR) angeschlossen (nicht vorhanden bei Geréten
ab 11kW).

Die Klemmen [RO] und [TO] sind nur bei Geraten mit
Leistungen ab 1.5kW vorgesehen. Bei Gerdten bis
0.75kW sind diese Klemmen nicht vorhanden. Auch
wenn an diesen Klemmen keine Spannung anliegt,
kann der Frequenzumrichter betrieben werden.

Bei AnschluB einer optionalen Zwischenkreisdrossel
(DCR) muB die Briicke zwischen [P1] und [P(+)] ent-
fernt werden.

Diese Abbildung dient als Prinzipschaltbild. Detaillierte Schalthilder entnehmen Sie bitte der

entsprechenden Bedienungsanleitung.



KLEMMLEISTENBETRIEB

11 bis 22kW bis 7.5kW

Zwischenkreisdrossel (DCR)
(2) (9)

Leistungsschalter oder
FI-Schutzschalter ( *3)
Spannungs- i g
versorgung ] =1
3phasig i !
400 - 480V, 9</ ]
50/60Hz

Externe Einspeisung
Steuerspannung (*7)

Erdung

Potentiometer
Spannungs-
versorgung (*2)

Analog- | SPannungseingang Stérmelderelais

aine 0 bis +10V DC
-, (0 bis +5V DC)
gange oder
Stromeingang

4 bis 20mA

Analoganzeige
(FM) 0 bis 60Hz (*2)

Relaisausgang

—
|
Digital- 1
eingange == . .
] Transistorausgénge
|
|
N .
_ Option
-2 (Y (FMP) N i
e TT@ 777777777 NCSN Eingangsspannung CNUX-Verbinder
i (Di)(:)i T (b;(;)i o (sbi ”””” ! 400 bis 440V/50Hz, 440 bis 480V/60Hz U1 (Werksei llung)

I
! 380V/50Hz (unter 398V),
I

; U2
- [Rsa85-schnittstelle |- - - - - - - ! 380 bis 415V/60Hz (unter 430V)

Hinweis:
Die Masseklemmen [11], (CM) und <CMY> der Steuerkreise sind gegeneinander isoliert.

*1)  Verwenden Sie nur einen Frequenzumrichter, dessen Bemessungseingangsspannung mit der
Netzspannung iibereinstimmt.

*2)  Verwenden Sie diese Optionen bei Bedarf.

*3)  Verwenden Sie diese Peripheriegerate bei Bedarf.

*4) Bei Geréaten bis 55kW:

Werksseitig sind die Klemmen [P1] und [P(+)] durch eine Briicke verbunden.

*5)  Bei Gerdten zwischen 0.4 und 7.5kW ist werksseitig der eingebaute Bremswiderstand (DBR) angeschlossen
(nicht vorhanden bei Geraten ab 11kW). Beim Anschluf3 eines externen Bremswiderstandes (DB) miissen
die Verbindungen des internen Widerstands zu [P(+)] und [DB] abgeklemmt werden. Die Enden der abge-
klemmten Leiter (mit X gekennzeichnet) miissen isoliert werden.

*6)  Zum AnschluB eines externen Bremswiderstandes (DB) ist die optionale Bremseinheit zu verwenden.

*7)  Die Klemmen [RO] und [T0] sind nur bei Gerdten mit Leistungen ab 1.5kW vorgesehen. Bei Geréaten bis
0.75kW sind diese Klemmen nicht vorhanden. Auch wenn an diesen Klemmen keine Spannung anliegt,
kann der Frequenzumrichter betrieben werden.

*8)  Die Bremseinheit wird an die Klemmen [P(+)] und [N(-)] angeschlossen. Die Zusatzklemmen [1] und [2]
haben Polaritat. Es ist sorgféltig darauf zu achten, dal diese Klemmen richtig angeschlossen werden.

*9)  Beim AnschluB einer optionalen Zwischenkreisdrossel (DCR) muB die Briicke zwischen [P1] und [P(+)]
entfernt werden.

Diese Abbildung dient als Prinzipschaltbild. Detaillierte Schalthilder entnehmen Sie bitte der
entsprechenden Bedienungsanleitung.
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Klemmenfunktionen

KLEMMENFUNKTIONEN

Netz/Umrichter-
Umschaltung

Nulldrehzahl mit PG-Option

(SW50(SW80)) EIN: Der Motor wird vom Frequenzumrichterbetrieb auf das Netz aufgeschaltet
(SW50(SW60)) Al er Motor wird vom Netzbetrieb auf Frequenzumrichterbetrieb

Smd die Befehle UP und DOWN gleichzeitig aktiv, so wird die

(UP) EIN:

e Ausgangsfrequenz wird erhght.
(DOWN) EIN: Die Ausgangsfrequenz wird verringert.

- Die A frequenzrate wird durch die B
- Sollwert nach Stop: 0Hz oder letzte Frequenz

[Verzdgerungszeit bestimmt.

(Hz/PID) EIN: Die PID-Regelung wird abgebrochen und die Einstellung der Frequenz iiber die
Auf-/Ab-Tasten des Bedienteils aktiviert.

(IVS) EIN: Inversbetrieb mit analogen Eingangssignalen ist aktiv. Analoge Eingangssignale an den
Klemmen 12.und C1 Iassen sich durch das IVS-Signal von Normalbetrieb auf Inversbetrieb umschalten.

frequenz verringert.

Sind die Befehle UP und DOWN gleichzeitig aktiv, so wird die
Ausgangsfrequenz verringert.

Wird dieses Signal wahrend des Betriebs des Umrichters geandert,
so wird es erst nach einem Stoppen des Umrichters wirksam.

Symbol Bezeichnung  Funktion Bemerkungen 5‘;"'/;‘5
Haupt- L1/R, L2/S, - Anschluss an ein 3-phasiges Netz
stom- [ LT - i
kreis uVvw Umrichterausgang Anschluss des Motors
Anschlusskl der hluss fiir eine Zwischenkreisdrossel, wenn der Leistungsfaktor verbessert oder Zwischenkreisdrossel: Option
P1.P(+) Zwischenk | | die har hen Oberwellen reduziert werden sollen
P(+), N(-) Zwischenkreiskl Anschl keit fiir die externe Bremseinheit (ab 11kW optional) Bremseinheit (Option): ab 11KW
RIS l::tsihlusskl?mmen h:’ Anschluss des externen Bremswiderstandes bis 7.5kW
=X Schutzleiteranschliisse | Massekl fiir Schutzerdung des Freq ichterger
Externe Steuer-
R0, T0 xlorme mfr Anschluss fiir externe Einspeisung des Steuerkreises, z.B. bei Verwendung eines Netzschiitzers ab 1.5kW
Analog- |13 Sssarlnungs_versorgung +10V DC fiir das Frequenzsollwertpotentiometer (1 bis 5k) Maximal zulassiger Ausgangsstrom: 10mA
eingang - - - - -
12 Spannungseingang 1 *0 bis +10V DC/ 0 bis 100% (0 bis + 5V DC/ 0 bis + 100%) * Eingangsimpedanz: 22kQ Fo1, C30
(Frequenzsollwert) * Reversibler Betrieb kann durch Funktionseinstellung gewdhlt werden * Zuldssige maximale Eingangsspannung: + 15V DC
0bis +10V DC/0 bis + 100% (0 bis +5V DC /0 bis = 100%) * Bei einer Eingangsspannung im Bereich von 10 bis 15V DC
« Inversbetrieb kann durch Funktionseinstellung oder iiber ein digitales Eingangssignal gewahit werden{ nimmt der Umrichter 10V an.
+10 bis OV DC/ 0 bis + 100%
(PID- Regelung) Sollwert- oder Riickfiihrungssignal fiir die PID-Regelung FO1, H21
c1 Stromeingang * Frequenzsollwert +4 bis +20mA DC /0 bis 100% * Eingangsimpedanz: 2500
« Inversbetrieb kann durch Funktionseinstellung oder iiber ein digitales Eingangssignal gewahlt werden. | * Zuldssiger maximaler Eingangsstrom: + 30mA DC
+20 bis +4mA DC/ 0 bis 100% * Bei einer Eingangsspannung im Bereich von 20 bis 30mA DC
. __.___________| ViwtderUnrichier2mAen |
(PID-Regelung) _ | Sollwert: oder Gebersianal fiir die PID-Regelung _ _ _ ________________________ | _______________ FO1, H21
(PTC-AnschluB) Ein PTC-Thermistor (Motorschutz) kann zwischen den Klemmen C1 und 11 angeschl werden. Auswahl mit dem PTC-Schalter (SW2) auf der Steuerplatine H26, H27
V2 Sy i 2 0 bis +10V DC Es kann fer Klemme V2 oder C1 benutzt werden. FO1
1 B ! | Bezugspotential fiir Analogsignal Isoliert von den Klemmen CMY und CM.
Digital- FWD Freigabe vorwarts FWD EIN: Der Motor dreht sich vorwérts Sind FWD und REV gleichzeitig aktiv, verzogert der Motor F02
eingang FWD AUS: Der Motor verzogert und bleibt stehen und bleibt stehen.
REV Freigabe riickwirts REV EIN: Der Motor dreht sich riickwrts
REV AUS: Der Motor verzogert und bleibt stehen
X1 [Digitaleingang T | piese Klemmen kinnen mit den folgenden Signalen belegt werden: Maximale Eingangspannung im Zustand EIN: 22 bis 27V 0T bis E09
X2 aleingang 2 (maximale Stromaufnahme: 5mA)
X3 Diitalenaana s a:e!ngang 2 Maximale Klemmenspannung im Zustand AUS: 2V
X4 % (maximal zul&ssiger Leckstrom: 0.5mA)
o [Digitaleingang s (PNP-Logik, SWI auf Source)
X6 Digitaleingang 6 gk,
X7 Digitaleingang 7
X8 aleingang 8
R Digitaleingang_ | |
(SS1) Festfrequenzanwahl (SS1) :2(0.1) unterschiedliche Frequenzen sind wahlbar Die Frequenz 0 wird tiber FO1 (oder C30) eingestellt (05 bis C19
(SS2) (SS1,5S2) :4(0 bis 3) unterschiedliche Frequenzen sind wahlbar (Alle Signale SS1 bis SS8 sind AUS)
(SS4) (SS1, SS2, SS4) :8(0 bis 7) unterschiedliche Frequenzen sind wahlbar
(SS8) (SS1, $S2, SS4, SS8) 216 (0 bis 15) unterschiedliche Frequenzen sind wahlbar
(RT1) Wahl der Beschleunigungs- | (RT1) :2(0.1) hiedliche Beschl und Vi jwahlbar | Die Zeiten 0 werden iiber FO7/F08 eingestellt F07, F08
|(R12) | und Verzigerungszeit | (RTILRT) _____ :4(0bis3)unterschiediche Beschleunigungs- und Verzogerungszeiten sindwahbar |(Die Signale RT1und RT2sind AUS) ______________ E10bis 15
(HLD) Haltesignal fiir Verwendung beim 3-Leiterbetrieb Werksseitig der Klemme X7 zugeordnet.
3-Leiterbetrieb (HLD) EIN: Die Klemmen FWD und REV besitzen Selbsthaltung.
Lo b |DIAUS: Sebsthatungaus. | L.
(BX) Pulssperre (BX) EIN: Die IGBTs werden unverziiglich freigeschaltet und der Motor trudelt bis zum Stillstand aus. | Die IGBTs werden wieder angesteuert, wenn das BX-Signal  [H11
(Es wird kein Alarmsignal ausgegeben.) geloscht wird und ein FWD/REV-Siganl anliegt.
Werksseitig der Klemme X8 zugeordnet.
[Alarm-Reset | IRisf)iElir\liAillé FiEmadE e A e, |} Wihrend des Normalbetriebs wird dieses Signalignoriert.” |~~~ ~
L _________(Dieses Signal muB lingeralsOsanstehen) _____________________________|" et ksssitg derlemme Klaugeorine! SRR | SR
Externe Storkette (THR) AUS: Es erfolgt eine "0H2'-Abschaltung und der Motor trudelt bis zum Stillstand aus Die Alarmmeldung bleibt bis zum Riicksetzen
(Reset) bestehen.
Tipp-Betrieh_ ___ __ | (JOG) EIN: Der Umrichter arbeitetim Tipp-Betrieb. . __________________________|f Dieses Signal ist nur bei gestopptem Frequenzumrichter aktiv. _ |C20_ _ _
Frequenzsollwert 1/ " " Wird Signal wéhrend des Betriebs des Umrichters geéndert, so | C30/F01
Froquenasollwoniz___ | 22421 EI:Der Sowertwird gemil FrequenssovertVorgsbe zengestelt. |, wird es erstnach einem Stoppen des Unrichterswirksam___ | _
Motor2/Motor1 (M2/M1) EIN: Die Motorparameter und die V/F-Charakteristik werden auf die des zweiten Wird dieses Signal wahrend des Betriebs des Umrichters geandert, | A10bis A18/
Motors umgeschaltet. sowird es erst nach einem Stoppen des Umrichters wirksam. P01 bis P03
Gleichstrombremse (DCBRK) EIN: Die Gleichstrombremse ist aktiv (wéhrend der Verzogerung) Wird die Freigabe (FWD/REV) bei aktivierter Gleichstrombremse F20 bis F22
L | gegeben, so hat der Betriebsbefehl (WD/REV) Priortdt. | ____
Drehmomenthegrenzung 2/| (TL2/TL1) EIN: Der Drehmomentgrenzwert 2 ist giiltig. E16,E17/
Drehmomenthegrenzung 1 FA0, F41

|(STOP1) _ __ |Zwangsstop mitVerzigerung | (STOP1) AUS: Der Motor verzgert und bleibtstehen.

(STOP2) Zwangsstop mit

,,,,,,,,, Vembgerungszeitd _ | e

(EXITE) Vorerregung mit PG-Option | (EXITE) EIN: Bei Verwendung der PG-Option kann der magnetische FluR im Motor bereits vor dem
Anlauf erzeugt werden.

PLC Eingang fiir die SPS Hier kann die Ve der$ g hl werden, um eine Fehlfunktion des Um-
richters bei Ansteuerung mit Negativiogik zu vermeiden, wenn die Net der SPS haltet ist.

P24 Interne St leick orgung (+24V, max. 100mA)
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KLEMMENFUNKTIONEN

Klemmen- ; Funk.
Symbol bezeichnung Funktion Bemerkungen Code
Analog- | FMA S Die A (0 bis 10V DC) ist dem Wert der wie folgt gewéhlten GroRe proportional. Maximaler Ausgangsstrom: 2mA F30 bis F31
ausgang Der Proportionalitétsfaktor und ein Offset knnen voreingestellt werden.
- A frequenz 1 (vor der Schlupfk jon) (0 bis max. Frequenz)
- A frequenz 2 (nach der I ) (0 bis max. Frequenz)
- Ausgangsstrom (0 bis 200%)
- Ausgangsspannung (0 bis 200%)
- Ausgangsdrehmoment (0 bis 200%))
- Lastfaktor (0 bis 200%)
- Eingangsleistung (0 bis 200%)
- PID-Riickfiihrung (0 bis 200%)
- PG-Riickfiihrung (0 bis max. Drehzahl)
- Zwischenkreisspannung (0 bis 1000V)
(11) (Bezugspotential) + Universeller Analogausgang (0 bis 100%)
Pulsaus- | FMP Pul - Pulsfrequenz: Gibt iber ein Imp ein aus. (variable Impulsfrequenz, 50% Einschaltdauer). | Maximaler Ausgangsstrom: 2mA F33 bis F35
gang - Spannungsmittelwert: Die durchschnittliche Spannung ist dem Wert der gewéhlten Funktion
proportional (2670 P/s, variable Einschaltdauer).
(CM) (Bezugspotential) * Die Klemme FMP kann mit den gleichen Signalen belegt werden wie die Klemme FMA.
cMm (B p ial) Bezugsp ial fiir die digitalen Eingange und den Pulsausgang Von den Klemmen CMY und 11 isoliert
Transistor- | Y1 Transistorausgang 1 Diese Klemmen knnen mit den folgenden Signalen belegt werden: - Maximale Ausgangsspannung im Zustand EIN: 3V E20 bis E23
ausgang | Y2 Transistorausgang 2 (Maximal zulssiger Strom bei Stromsenke: 50mA)
Y3 Transistorausgang 3 - Maximal zuléssiger Leckstrom im Zustand AUS: 0.1mA
"o Transistorausgang 4 _ | oo _ ) Maximalzulssige Spannung:2V) | | ____|
(RUN) Umrichter in Betrieb Ist die Ausgangsfrequenz hoher als die Startfrequenz, so ist das Signal aktiv.
(FAR) Frequenz-Istwert = Weicht die Ausgangsfrequenz von der Sollfrequenz um weniger als einen einzustellenden Wert ab, E30
,,,,,,, Solwert ________ |soistdasSignalaktv. L |
(FOTN) | Frequenzpegel erricht | Liegtdie Ausgangsfrequenzal g S e g RS T e . ELER |
(LU) eI Findet eine Stdrabschaftung wegen U statt, wahrend ein Betriebsbefehl anliegt, so ist das LV-Signal aktiv.
,,,,,,, efassung |
(B/D) Drehmomentrichtung Signal, das bei bremsendem oder stillstehendem Motor aktiv und bei treibendem Motor inaktiv ist.
(TL) Drehmomentbegrenzung| Das TL-Signal ist aktiv, wenn die Drehmomentbegrenzung aktiv ist.
(IPF) Automat. Wiederanlauf | Meldet Beginn des Wiederanlaufs, Synchronisierung und Abschluf des Wiederanlaufs (wéhrend autom.Wiederanlauf).
(o) "~~~ | Gberlast- Friihwarnung | Das Signal ist akiiv, wenn der elektronisch ermittefte Temperaturwert oder wahlweise der Stromwert [~~~ """ "7 T T T TR E33bis E35 |
tiber dem voreingestellten Alarmpegel liegt.
(KP) Bedienteilbetrieh Das Signal ist aktiv, wenn der Freq mrichter Giber das Bedienteil betrieben wird. F02
(STP) Bremse aktiv Das Signalist aktiv, solange die Gleichstrombremse aktiv st oder wenn sich der Frequenzumrichterim Stop-Modus befindet.
(RDY) Betriebshereitschaft Das Signal ist aktiv, wenn der Frequenzumrichter betriebsbereit ist.
(swes)  [NetwUmrichter- | .o
7777777 Unschaltung (i gy | Siotflr die NetyUmrichter-Umschaltung 88 ein Schabisignalavs. |
bzl Gibt fiir die Netz/Umrichter-Umschal (52-2) ein Schal | aus.
Szt Gibt fiir die Netz/Umrichter-Umschal (52-1) ein Schal | aus.
SN {6ibtdasiSohats ana rijoiellinsohalthynon Moo e M ot 2o Y | N LD
(AX) Wird verwendet fiir den Hilfskreis von 52-1 bei der Netz/Umrichter-Umschaltung. Siehe Schaltplanbeispiel im Handbuch ‘Technical Information”
I IGleiche Funktion wie die Klemmen AX1 und AX2 der FRENICS000GSS-Serie (ab30KW)) | _______________________________l.____|
(TU) Im Zyklusbetrieb wird beim hsel ein kurzzeitiges Signal (100ms) b (21 bis C28
(TO) Sind alle Stufen eines Zyklus abgeschlossen, wird ein kurzzeitiges EIN-Signal (100ms) ausgegeben.
(STG1) Zyklusstufennummer 1 | Wéhrend des Zyklusbetriebs wird eine Kombination der Signale (STG 1), (STG 2) und (STG 4)
(STG2) Zyklusstuf 2 ben, die die jeweilige Stufe des Zyklus anzeigt.
(STGA) | ZyMlusstulennummerd_ | ]
(AL1) Alarmanzeige 1 Die Kombination der Signale (AL1), (AL2), (AL4) und (AL8) zeigt bei einer Stérabschaltung die
(AL2) Alarmanzeige 2 entsprechende Schutzfunktion an.
(AL4) Alarmanzeige 4
(AL8) Alarmanzeige 8
(FAN) Liifter Betrieh HO6
mY) ___[AwoResst | S 101722
(U-DO) U ller Digital
(Oilf T Erﬁh;u;rﬁﬁna 777777 Signal st aktiv, wenn sich Temperatur des Kihlk6rpers auf 10 °C an den Ubertemperaturerfassungspegel | T
,,,,,,, Ubertomperatur __ __} anndhert. Abschaltung des Signals, wenn Temperatur des Kihlkdrpers niedriger istals Ansprechpegel -15°C.) -~~~ . ____________|_____|
Sychronisierun
(SY) azgeschlh:ssr:ng Signal fiir den Abschluss der Synchronisierung im Synchronbetrieb. Option
(FDT2) Frequenzpegel 2 Liegt die Ausgangsfrequenz oberhalb eines einzustellenden Pegels,
7777777 ereicht | istdas Signal aktiv (mit Hysterese bei Abschaltung).
Uberlast-
08 | iwamungz
(C10FF) Klemme C1 Aus-Signa
(N-EX) Drehzahl vorhanden Das Signal ist aktiv, wenn die Motordrehzahl groRer ist als die Stop-Drehzahl* bei Vektorregelung mit PG | * Stop-Drehzahl = Stop-Frequenz (F25) x 120/Polzahl [1/min] F25
cmy Bi ki fiir Bezugsp ial der Transistor-A I Isoliert von den Klemmen CM und 11
Transitorausgange
Relais- 30A, 30B Stormelderelai Nach Ansprechen einer Schutzfunktion wird ein Alarmsignal ben (Wechsler). - Kontakthelastbarkeit : F36
aus- 30C , Wahlweise ist das Relais im Normal- oder im Fehlerfall angezogen (wéhlbar in Funktion F36). 250V AC, 0.3A, cos 8=0.3 =
gang Y5A, Y5C Das Relais kann mit denselben Signalen wie Y1 bis Y4 belegt werden. (48V DC, 0.5A, nicht induktiv, bei Anwendung der
Wahlweise ist das Relais im Normal- oder im Fehlerfall angezogen (wéhlbar in Funktion E25). Niederspannungsrichtlinie) E25
LK. | X% DX | RSags0-Klemmen | Anschiud der RS485-Verbindung
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ANORDNUNG DER KLEMMEN

Leistungsklemmen
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oMY

v3

Y1

c1

FMA

FMP

PLC

X1

X2

X3

X4

X5

X6

X7

X8

X9

Funktionen und Verwendung
des Bedienteils

LED-Anzeige
- Im Normalbetrieb:
Anzeige des Frequenzsollwerts, des Aus-
gangsstroms, Ausgangsspannung, Motor-
drehzahl oder Geschwindigkeit des Antriebs.
- Im Stor-Modus:
Anzeige des Alarmcodes fiir die jeweilige
Abschaltung.

Auf/Ab-Tasten

- Im Normalbetrieb:
Erhohung oder Verringerung der Frequenz
(und damit der Motordrehzahl).

- Im Programmier-Modus:
Anwahl der Funktionen und Andern der Daten.

Programm-Taste:

- Umschaltung in das Programm-Menii, die
Anzeige zum Stor-Modus oder zuriick zur
Normalanzeige.

Shift-Taste:

Im Programmier-Modus:

Bewegung des Cursors beim Andern von
Werten um eine Dezimalstelle. Durch
gleichzeitiges Betédtigen dieser Taste und
einer der Auf-/Ab-Tasten springt der Cursor
zum néachsten Funktionsblock.

Reset-Taste:

Im Programmier-Modus:

Abbruch der aktuellen Dateneingabe und
Riicksprung in die vorherige Ebene.

Im Stor-Modus:

Quittieren und Riicksetzen des angezeigten
Fehlers.

SHIFT

>>

LCD-Anzeige

- Im Normalbetrieb:
Anzeige verschiedener Informationen, z. B.
den Betriebszustand oder die Parameter-
liste. Der untere Teil der LCD-Anzeige ent-
hélt Hinweise zur Bedienerfiihrung.

- Im Programmier-Modus:
Anzeige der Parameter und deren Daten.

Balken mit Einheitenanzeige
Gibt die technische Einheit der auf der
LED-Anzeige dargestellten GréRe an.

FWD- und REV-Tasten

Im Normalbetrieb:

Starten des Motors vorwirts oder riick-
warts. Bei Betatigen der Tasten FWD oder
REV leuchtet die RUN-Anzeigeleuchte auf.
Wird der Parameter F02 (Betriebsart) auf 1
(Klemmleistenbetrieb) gesetzt, so sind
diese Tasten funktionslos.

Stop-Taste

- Im Normalbetrieb:
Stoppen des Motors.
Wird der Parameter F02 (Betriebsart) auf 1
(Klemmleistenbetrieh) gesetzt, so ist diese
Taste funktionslos.

Funktion/Daten-Taste
- Im Normalbetrieb:
Umschaltung der LED-Anzeige.
- Im Programmier-Modus:
Anzeige und Speicherung von Daten.



Das Arbeiten mit dem Bedienteil

Verdrahten Sie den Frequenzumrichter wie im Grundschaltbild auf Seite 8 gezeigt. Schalten Sie die Spannungsversorgung

des Gerétes ein und stellen Sie eine Ausgangsfrequenz mit Hilfe der und -Tasten ein. Betétigen Sie die Taste

EUA¥§ und dann die Taste oder .

Der Frequenzumrichter wechselt in den RUN-Modus und der angeschlossene Motor wird mit den eingestellten Parametern

betrieben. Durch Betétigen der Stop-Taste wird der Motor wieder gestoppt.

Verfahren zum Andern eines Parameters

Zur Anwahl eines Parameters und zum Andern der Daten gehen
Sie hitte wie folgt vor:

1) Schalten Sie von der Normalanzeige durch Betatigen der

Taste zum Programm-Menii um.

2) Wiahlen Sie “1. PAR.ANDERN” und betétigen Sie dann die

FUNC
Taste | pata |-

3) Waéhlen Sie mit den Tasten oder den gewiinschten

Parameter an. Durch gleichzeitiges Betétigen der Taste und

einer der Tasten oder konnen Sie den Cursor zeitspa-

rend von einem Funktionsblock zum néchsten bewegen. Mit Hilfe der
Taste kann der Parameterwert angezeigt werden.

4) Mit den Tasten oder und der Taste kann der

angezeigte Wert verandert werden (Mit der Taste wird der
Cursor innerhalb des Wertes um eine Dezimalstelle verschoben.)

5) Durch Betéatigen der Taste wird der aktualisierte Wert
gespeichert und die Anzeige wechselt zur Auswahl des ndchsten
Parameters.

6) Durch Betdtigen der Taste wird zur Betriebsanzeige
zuriickgekehrt.

1) Einstellen der Frequenz

Wiéhrend der Betriebsanzeige kann mit den Tasten oder

sowohl im Run-Modus als auch im Stop-Modus die Frequenz einge-

stellt werden. Solange die gewiinschte Frequenz schnell blinkend

FUNC
DATA

angezeigt wird, kann sie durch Betétigen der Taste gespei-

chert werden.

2) Umschalten der technischen Einheit
Sowohl im Run-Modus als auch im Stop-Modus &dndert sich mit jedem
Betétigen der Taste die auf der LED-Anzeige dargestellte
GroBe. DemgemaR andert sich die Einheitenanzeige auf dem
LCD-Bildschirm von Hz auf A, V, U/min, m/min, kW und %
(in dieser Reihenfolge).
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RUN _FWD
PRG — PRG MENU
F/D —LED ANZG.

— 1. PAR.ANDERN
2. PAR.CHECK
3. BETR.ANZG.
4.1/ 0 CHECK

FOO DAT.SCHUTZ
IZXl FREQ.SOLL1
IZ71 BETR.ART

IZX1 MAX.FREQ 1

FO1 FREQ.SOLL1

0
0~11

F02 BETR.ART
FO3 MAX.FREQ 1
FO4 U/f FREQ 1
FO5 U-NENN 1

RUN _FWD
PRG — PRG MENU
F/D —LED ANZG.




Schutzfunktionen

Funktion Beschreibung LED-Anzeige
Uberstromschutz  Stoppt den Betrieb, um den Frequenzumrichter vor Uberstrom durch eine zu hohe Belastung Bei der Tl
(Kurzschluss) zu schiitzen Beschleunigung L 0
(Erdschluss) + Stoppt den Betrieb, um den Frequenzumrichter vor Uberstrom durch einen Kurzschluss im Bei der Inlad=

Ausgangskreis zu schiitzen. Verzdgerung L&
+ Stoppt den Betrieb, um den Frequenzumrichter vor Uberstrom durch einen Erdschluss im Beim Betrieb mit P el
Ausgangskreis zu schiitzen. konstanter Drehzah| “~'*- -
 Stoppt den Betrieh durch Nullstromerk , um den F ichter vor Uberst -
Stopp en Betrieh durch Nullstromerkennung, um den Frequenzumrichter vor Uberstrom + ab 30KW Erdschiussfehler £r
aufgrund eines Erdschlusses im Ausgangskreis zu schiitzen. -
Uberspannungsschutz + Setzt den Frequenzumrichterausgang still, wenn eine Uberspannung im Zwischenkreis * Baureihe 400V: iiber 800V DC Bei der I
entdeckt wird. * Wird versehentlich eine zu hohe Beschleunigung L v
Netzspannung angeschlossen, Bei der M
so ist kein Schutz gewéhrleistet. | Verzigerung BHIE
Beim Betrieb mit InTi =]
konstanter Drehzah| ~'*~'
Schutz vor duBBeren + Schiitzt den Frequenzumrichter gegen StoRspannungen zwischen den Phasen der Netzzuleitung
Uberspannungen und der Erde.
+ Schiitzt den Frequenzumrichter vor StoBspannungen auf den Netzzuleitungen.
Unterspannungsschutz |- Stoppt den Frequenzumrichterausgang, wenn die Zwischenkreisspannung unter den + Baureihe 400V: unter 400V DC )
Unterspannungspegel sinkt. * Baureihe 200V: unter 200V DC L
Schutz gegen Ausfall - Schiitzt den Frequenzumrichter vor Schaden, wenn eine Phase der Netzspannung ausfallt. 0 _
einer Eingangsphase CERE
Uberhitzungsschutz + Stoppt den Frequenzumrichterausgang, wenn eine Ubertemperatur des Kiihlkérpers aufgrund I ITN)
von Liifterausfall oder Uberlastung festgestellt wird. IRy
- Stoppt den Frequenzumrichterausgang, wenn im Umrichter ein zu hoher Temperaturanstieg durch un-
zureichende Liiftung des Schaltschranks oder durch zu hohe Umgebungstemperatur festgestellt wird. S
+ Stoppt den Umrichterausgang, wenn im Gehéuse des Frequenzumrichters ein anormaler Lz
Temperaturanstieg festgestellt wird.
- Bei Uberhitzung des eingebauten Bremswiderstandes wird der Umrichterausgang gestoppt. his 7.5kW
* Ein externer Bremswiderstand wird durch die externe Storkette iiberwacht. obaH
Elektronisches thermisches |- Diese Funktion stoppt den Umrichterausgang, wenn eine Uberlastung des Gerites festgestellt wird, ,'_-,' ,'_ ,'_ H
Uberlastrelais - Diese Funktion stoppt den Umrichterausgang, wenn eine Uberlastung des Motors festgestellt Uberlast Motor 1 ,'_-,' ,'_ ,'
(Motorschutz) wird (fiir eigen- und fremdheliiftete Motoren). Uberlast Motor 2 =
Sicherung hat angesprochen| - Wird eine durchgebrannte Sicherung festgestellt, so wird der Umrichterausgang abgeschaltet. * ab 30kW ,': B ':,

Kippschutz (Begrenzung
kurzfristiger Uberstrome)

- Uberschreitet ein Ausgangsstrom heim Beschleunigen den eingestellten Grenzwert, so senkt
diese Funktion die Ausgangsfrequenz so weit ab, daB keine 0C1-Abschaltung auftritt.

* Die Funktion kann ausgeschaltet werden.

Aktiver Antrieb * Bei einem Zustand, bei dem die tatsachliche Beschleunigungszeit langer ist als 60s, verlangert diese |- Die Beschleunigungszeit kann sich bis auf das dreifache
Funktion automatisch die eingestellte Beschleunigungszeit, um eine OLU-Abschaltung zu verhindern. | der eingestellten Beschleunigungszeit verlangern.
Externe Storkette * Der Umrichterausgang kann durch ein externes Alarmsignal abgeschaltet werden. * Verwendet die THR-Klemmenfunktion (Digitaleingang) ,'_-,' H ,_:'
Uberdrehzahlschutz - Der Frequenzumrichter wird abgeschaltet, wenn die Ausgangsfrequenz die maximale FIE
Bemessungsfrequenz um 20% iiberschreitet. UL
PG-Fehler * Bei Ausfall oder Fehlverdrahtung des Pulsgebers wird ein Alarm ausgegeben. ,':‘ ,’_—,
Alarmausgang * Bei jeder Alarmausldsung und bei jeder Schutzabschaltung wird ein Alarmsignal ausgegeben.  |* Ausgangsklemmen: 30A, 30B und 30C
(fiir alle Alarme) + Verwendung der Klemmenfunktion RST zur
Alarm-Reset + Der Stor-Modus des Frequenzumrichters kann durch Betétigen der Taste RESET oder durch ein Signaleingabe
digitales Eingangssignal (RST) aufgehoben werden. * Auch wenn die Netzspannung ausgeschaltet ist,
Fehlerspeicher * Speichert die Daten von bis zu vier aufgetretenen Alarmen. bleiben der Fehlerspeicher und die
Speicherung der * Der Frequenzumrichter ist in der Lage, die Daten der letzten Abschaltung zu speichern und Abschaltursache aufgezeichnet.
Abschaltursache anzuzeigen.
Speicherfehler * Der Frequenzumrichter priift nach dem Einschalten und nach jedem Speichern die im Speicher c_
vorhandenen Daten. Wird dabei ein Speicherfehler festgestellt, so schaltet der Frequenzumrichter ab. L
Bedienteil- + Wird bei der Benutzung des Bedienteils in der Kommunikation zwischen dem Frequenzumrichter |+ Wird das Gerét iiber externe Signale betrieben, so setzt der
Kommunikationsfehler und dem Bedienteil ein Fehler festgestellt, so schaltet der Frequenzumrichter ab. Frequenzumrichter seinen Betrieb fort. Es findet keine Stor- "_: I :_'—'
abschaltung statt, es wird nur die Meldung Er2 dargestellt.
CPU-Fehler - Stellt der Frequenzumrichter einen durch elektromagnetische Stdrungen oder sonstige Ursachen = 5
ausgeldsten CPU-Fehler fest, so schaltet der Frequenzumrichter ab. [ng e
Option * Wird bei der Kommunikation ein Priifsummentehler oder eine Unterbrechung der Verhindung mit Co_ o
Kommunikationsfehler der Option festgestellt, so gibt der Frequenzumrichter einen Alarm aus. B0
Optionsfehler + Bei Ausfall einer Optionskarte wird ein Alarm ausgegeben. ,I_Z P l_:’
Fehler in der Wird wahrend der Selbstoptimierung eine Phasenungleichheit im Ausgangskreis festgestellt, so C_nr
Ausgangsverdrahtung gibt diese Funktion einen Alarm aus und schaltet den Umrichterausgang ab. cr
RS 485 « Tritt bei der Benutzung der RS485-Schnittstelle ein Fehler auf, so wird diese Schutzfunktion aktiviert. ,,_- - ’,_-I,

Kommunikationsfehler

Hinweise: 1) Aufrechterhaltung von Alarmsignalen, wenn der Steuerkreis nicht extern gespeist wird: Wird die Netzspannung des Frequenzumrichters abgeschaltet, wahrend ein internes Alarmsignal
ansteht, so wird der Alarm zuriickgesetzt.

2) Zum Riicksetzen eines Alarms wird die Taste RESET]auf dem Bedienteil betétigt, oder es werden die Klemmen RST und P24 kurzzeitig miteinander verbunden.

3) Die Daten der letzten vier Fehlerereignisse, die zu einer Abschaltung gefiihrt haben, werden gespeichert.
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Grundfunktionen

Einstellung der Funktionen

GRUNDFUNKTIONEN

Die grau hinterlegten Funktionen kdnnen auch im Run-Modus, die anderen Funktionen nur im Stop-Modus geéndert werden.

kleinste Werkseinstellung

Code Bezeichnung LCD-Anzeige  Einstellbereich Schrittw. bis 22kW. ab 30kW-

F 13| Parameterschutz SN DAT.SCHUTZ 0 : Parameter freigegeben 0

1 : Parameter gesperrt
0 1| Frequenzsollwert 1 FREQ.SOLL1 0 : Bedienteilbetrieb ([A] / [V] -Tasten)

1 : Spannungseingang (Klemmen 12 und V2) (0 bis +10V DC, 0 bis +5V DC)

2 : Stromeingang (Klemme C1) (4 bis 20mA DC)

3 : Spannungs- und Stromeingang (Klemmen 12 und C1)

4 : Normalbetrieb mit Polaritat (Klemme 12) (0 bis +10V DC)

5 : Normalbetrieb mit Polaritét (Klemme 12 und V1) (0 bis 10V DC)

6 : Inversbetrieb (Klemmen 12 und V/2) (+10 bis OV DC) 0

7 : Inversbetrieb (Klemme C1) (20 bis 4mA DC)

8 : Motorpoti (Auf/Ab-Steuerung) 1 (Anfangsfrequenz = 0Hz)

9 : Motorpoti (Auf/Ab-Steuerung) 2 (Anfangsfrequenz = letzter Endwert)

10 : Zyklusbetrieb

" : Digitale Eingabe oder Impulsfolge
+ 02| Betriebsart BETR.ART 0 3 Bedlentenbetneb (Taste [FWD] oder [REV] oder [STOP])

T betrieb (FWD- oder REV-Klemme) b
B le Ausgangsfrequenz 1 MAX.FREQ 1 50 bis 4[][]Hz 1Hz 50
+ 0] Eckfrequenz 1 U/f FREQ 1 25 bis 400Hz 1Hz 50
cCrhC
mua &i?ggi#ggizﬂin]")ung t U-NENN'1 0 (keine Spannungsregelung), 320 bis 480V 1V 400
15[ Maximalspannung 1 U-MAX1 .

06 (bei Maxirﬁa\erAﬂsgangsfrequenz1) 320 bis 480V W 400
- [/"{] Beschleunigungszeit 1 tBESCHL 1 0.01 bis 3600s 0.01s 600 [ 2000
|~ 15| Verzégerungszeit 1 F08 t VERZ. 1 0.01 bis 3600s 0.01s 600 | 2000
|~ /5| Drehmomentanhebung 1 MOM ANHEB 1 0.0 : Automatisch (bei konstantem Drehmoment) 00

0.1t0 1.9: manuelle Einstellung (bei quadratischem Drehmoment) 0.1 :
2.0t0 20.0 : manuelle Einstellung (bei k Drehmoment) (EV:0.1)
= 11| Elektronisches (Funktion) ELEKTR.UL1 0 : Inaktiv
Motortemperaturrelais fiir Motor 1 1 : Aktiv (fiir 4-poligen Standardmotor) 1
2 : Aktiv (fiir 4-poligen fremdbeliifteten Motor)
tar (Pegel) UL-PEGEL1 ca. 20 bis 135% des B roms 0.01A *1)
F i (Thermische Zeitk ) ZEITKONST1 0.5 bis 75.0min 0.1min 50 [ 100
I~ ! 3| Elektronisches Temperaturrelais ZEITKONST1 [bis 7.5 kW]
(fiir den Bremswiderstand) 0 < inaktiv
1 - Aktiv (fiir eingebauten Bremswiderstand) 1
2 - Aktiv (fiir externen Bremswiderstand)
[ab 11 kW]
0 :Inaktiv 0
= 14| Wiederanlauf nach kurzzeitigem WIEDERANL. 0 : Inaktiv (Sofortige Abschaltung und Alarm bei Netzspannungsausfall)
Spannungsausfall 1 : Inaktiv (Sofortige Abschaltung und Alarm bei Wiederkehr der Netzspannung)
2 : Inaktiv (Verzogern bis zum Stillstand und Alarm)
3 : Aktiv (Sanfter Wiederanlauf bei kontinuierlichem Betrieb) 0
4 : Aktiv (Sofortige Abschaltung, Neustart mit der bei Spannungsausfall vorhandenen Frequenz
5 : Aktiv (Sofortige Abschaltung, Neustart mit Startfrequenz)
£ 15| Frequenzgrenze (Obere) f 0.GRENZW 0 bis 400Hz 1Hz 70
c 5 (Untere) f U.GRENZW 0 bis 400Hz 1Hz 0
= 71| Verstérkung fVERSTAR 0.0 bis 200.0% 01% 1000
15 Frequenzoffset (Analogei ) f OFFSET -400 bis 400.0Hz 0.1Hz 0.0
~ 2f]) Gleichstrom-Bremse ((Startfrequenz) BREMS FREQ 0.0 bis 60.0Hz 0.1Hz 0.0
£2 (Pegel) BREMS VOLT 0 bis 100% 1% 0
£ 2o (Bremszeit) BREMS ZEIT 0.0 (Bremse inakiv), 0.1 bis 30.0s 0.1s 0.0
[~ 4| Startfrequenz (Frequenz) START Hz 0.1 bis 60.0Hz 0.1Hz 0.5
FcH (Haltezeit) HALTEN 0.0 bis 10.0s 0.1s 0.0
- 25| Stopfrequenz STOP Hz 0.1 bis 6.0Hz 0.1Hz 0.2
F 26| Motorgeriusch Taktfrequenz TAKTFREQU. CcT vr*
0.75 bis 15 kHz (bis 55kW) 0.75 bis 15kHz (bis 22kW) 15 ({iber 15kW)*
0.75 bis 10 kHz (ab 75kW) 0.75 bis 10kHz (30 bis 75kW) 1kHz . "
0.75 bis 6KHz (ab 90KW) TR
ey (Klangfarbe) |48l MOTORTON 0 : Pegel 0
1 : Pegel 1
2 : Pegel 2 0
3 :Pegel 3
£ 35| FMA-Klemme (Pegel) ﬂmﬁx ABGL 0 bis 200% 1% 100
EER (Funktion) FMA FUNKT 0 : Ausgangsfrequenz 1 (vor Schlupfkompensation)
1 : Ausgangsfrequenz 2 (nach Schlupfkompensation)
2 : Ausgangsstrom
3 : Ausgangsspannung
4 : Ausgangsdrehmoment
5 : Motorbelastung 0
6 : Leistungsaufnahme
7 : Betrag der PID-Riickfiihrung
8 : Betrag der PG-Riickfiihrung
9 : Zwischenkreisspannung
10 : Universeller Analogausgang
= 5 3| FMP-Klemme (Pulsrate [z*M FMP PULSF. 300 bis 6000P/s (bei Voll hlag) 1P/s 1440
=1 (Pegel) JRIN FMP ABGL. 0% : (Variable Pulsfrequenz, 50.0% Einschaltdauer) 1% 0
1 bis 200%: (Variable Einschaltd: bei 2670P/s) °
35 (Funktion) FMP FUNKT 0 : Ausgangsfrequenz 1 (Vor der Schlupfl )
1 : Ausgangsfrequenz 2 (Nach derScthpfkompensanon)
2 : Ausgangsstrom
3 : Ausgangsspannung
4 : Ausgangsdrehmoment
5 : Motorbelastung 0
6 : Leistungsaufnahme
7 : Betrag der PID-Riickfiihrung
8 : Betrag der PG-Riickfiihrung
9 : Zwischenkreisspannung
10 : Universeller Analogausgang
+ 21| Betriebsart Stormelderelais 30 30RY MODUS 0 : Das Stormelderelais (30) ist im Fehlerfall angezogen. 0
1 : Das Stormelderelais (30) istim Normalfall angezogen.
- 41| Drehmomentbegrenzung 1 (Treibend) TREIBMOM1 20 bis 200, 999% (999: Kein Grenzwert)*2) 1% - -
-4 | (Bremsend) VERZ.MOM1 0 (Automatische Regelung der Verzagerung), 20 bis 200, 999% (999: Kein Grenzwert)*2) 1% 150 100
| Drehmoment-Vektor-Regelung 1 VEKTOR1 0  Inaktiv 0
: Aktiv
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ERWEITERTE GRUNDFUNKTIONEN

Die grau hinterlegten Funktionen kénnen auch im Run-Modus, die anderen Funktionen nur im Stop-Modus geéndert werden.

Code Name

LCD-Anzeige

Einstellbereich

kleinste Werkseinstellung

Schrittw. bis 22kW ab 30kW

i| Klemme X1 Funktion I/l X1 FUNKT. Folgende Signale konnen gewahlt werden: 0
2| Klemme X2 Funktion 17 X2 FUNKT. 1
3| Klemme X3 Funktion [0kl X3 FUNKT. 2
4| Klemme X4 Funktion I3 X4 FUNKT. 3
S| Klemme X5 Funktion <1 X5 FUNKT. 4
& | Klemme X6 Funktion [ X6 FUNKT. 5
| Klemme X7 Funktion i)/ X7 FUNKT. 6
Klemme X8 Funktion I X8 FUNKT. 1
Klemme X9 Funktion [0l X9 FUNKT. 8
0 [SS1]
; Festfrequenzanwahl (1 bis 4 bit) {ggg}
3 : [SS8]
4 : ; . o [RTT]
5 . ) Wahl der Beschleunigung-/Verzogerungszeit (1 bis 2 bit) [RT2]
6 : Haltesignal fiir 3-Leiter-Betrieb [HLD]
. 7 : Pulssperre [BX]
> 8 : Alarm-Reset [RST]
h 9 : Externe Storkette [THR]
; 10 :Tipp-Betrieh [JOG]
= " : Frequenzsollwert 2/ Frequenzsollwert 1 [Hz2/Hz1]
() 12 : Motor 2/ Motor 1-Umschaltung [M2/M1]
g 13 :Bremsbefehl [DCBRK]
g 14 :Drehmomentbegrenzung 2/ Drehmomentbegrenzung 1 [TL2/TL1]
E 15 : Netz/Umrichter-Umschaltung (50Hz) [SW50]
16 : Netz/Umrichter-Umschaltung (60Hz) [SW60]
17 : Motorpoti (Beschleunigen) [UP]
18 : Motorpoti (Verzogern) [DOWN]
19 : Bedienfeldfreigabe [WE-KP]
20 : Aufhebung der PID-Regelung [Hz/PID]
21 : Inversbetrieb (Klemmen 12 und C1) [IVS]
2 : Verriegelungssignal fiir 52-2 [IL]
23 : Abbruch der Drehmomentregelungl [Hz/TRQ]
24 : Schni freigabe (RS485-Schnittstelle, BUS-Systeme)  [LE]
25 : Universeller Digitaleingang [U-DI]
26 : Motorfangfunktion aktivieren [STM]
21 : SY-PG-Freigabe [PG/Hz]
28 : Synchronisierbefehl [SYC]
29 : Null-Drehzahl-Befehl [ZERO]
30 : Zwangsstop mit Verzogerung [STOP1]
31 : Zwangsstop mit Verzdgerung (Verzogerungszeit 4) [STOP2]
32 : Vorerregungs-Befehl [EXITE]
< [ 1LJ] Beschleunigungszeit 2 BESCHL 2 0.01 bis 3600s 0.01s 10.00 100.00
& |E 7 ] Verzégerungszeit 2 VERZ. 2 0.01s 10.00 100.00
& |£ /2] Beschleunigungszeit 3 BESCHL 3 0.01s 15.00 100.00
E £ /3] Verzégerungszeit 3 VERZ. 3 0.01s 15.00 100.00
< |E 4] Beschleunigungszeit 4 BESCHL 4 0.01s 3.00 100.00
3 |E_/5] Verzdgerungszeit 4 VERZ. 4 0.01s 3.00 100.00
E |£ iG] Drehmomentbegrenzung 2 (Treibend) TREIBMOM 2 20 bis 200%, 999% (999: Keine Begrenzung)*2 1% 180 150
,5 S (Bremsend) VERZ.MOM2 0 (Automatische Verzogerungskontrolle), 20 bis 200%, 999% (999: Keine Begrenzung) *2) 19% 150 100
0
& ' 13| Klemme Y1 Funktion Y1 FUNKT. Folgende Signale konnen gewahit werden: 0
£ ' 1| Klemme Y2 Funktion Y2 FUNKT. 1
£ ' '| Klemme Y3 Funktion Y3 FUNKT. 2
£ ' 3| Klemme Y4 Funktion Y4 FUNKT. 1
= 24| Klemmen Y5A, Y5C Funktion Y5 FUNKT. 10
0 - Umrichter in Betrieb [RUNT
1 : Frequenz-Istwert = Sollwert [FAR]
2 : Frequenzpegel erreicht [FDT1]
3 : Unterspannungserfassung [LU]
4 : Drehmomentrichtung [B/D]
5 : Drehmomentbegrenzung [TL]
6 : Automatischer Wiederanlauf [IPF]
7 : Uberlast-Friihwarnung [oL1]
8 : Bedienteilbetrieb [KP]
9 : Bremse aktiv [STP]
10 : Betriebsbereitschaft [RDY]
1 : Netz/Umrichter-Umschaltung (fiir 88) [Swas]
12 :Netz/Umrichter-Umschaltung (fiir 55-2) [SW52-2] | fiir Netz/Umrichter-Umschaltung
13 : Netz/Umrichter-Umschaltung (fiir 55-1) [SW52-1]
14 : Motor 2/ Motor 1-Umschaltung [SWM2]
15  Hilfsklemme (fiir 52-1) [AX]
= 16 : Zyklusstufenwechsel [TU]
Géb 17 : ZyklusabschluR [TO]
18 : Zyklusstufennummer 1 [STG1] " .
ﬁ 19 : Zyklusstufennummer 2 [STG2] Fir Zyklusbetrieb
E 20 : Zyklusstufennummer 4 [STG4]
' 21 : Alarmanzeige 1 [AL1]
r 22 :Alarmanzeige 2 [AL2] " .
>-' 23 : Alarmanzeige 4 [AL4] Fiir Alarmsignalausgabe
- 24 :Alarmanzeige 8 [ALS]
== 25 :Lifter Betrieh [FAN]
26 : Auto-Reset [TRY]
21 : Universeller Digitalausgang [U-DO]
28 : Friihwarnung Ubertemperatur [OH]
29 : Synchronisierung abgeschlossen [SY]
31 : Frequenzpegel 2 erreicht [FDT2]
32 : Uberlast-Friihwarnung 2 [oL2]
33 :Klemme C1 Aus-Signal [C10FF]
34 : Drehzahl vorhanden [N-EX]
£ 25/ Betriebsart Y5 RY Y5RY MODUS 0 : Inaktiv (YSRY wird bei EIN-Signal erregt)
1 : Aktiv (Y5RY wird bei AUS-Signal erregt) 0
= 50| FAR (Hysterese) FAR HYSTER 0.0 bis 10.0Hz 0.1Hz 25
£ 3 /| FOT1 (Pegel) FDT1 PEGEL 0 bis 400Hz 1Hz 50
£ 3c] (Hysterese) FDT1 HYSTER 0.0 bis 30.0Hz 0.1Hz 1.0
= 5 5| Uberlast-Friihwarnung 1 (Funktion) UL-WARNUNG 0 : Thermische Berechnung 0
1 A gsstrom
£ 34 (Pegel) UL1-PEGEL Etwa 5 bis 200% des B oms 0.01A q
E 35 (Dauer) UL-DAUER 0.1 bis 60.0s 0.1s 10.0
£ 36| FDT2 (Pegel) FDT2 PEGEL 0 bis 400Hz 1Hz 50
= 37| Uberlast-Friihwarnung 2 (Pegel) UL2-PEGEL Etwa 5 bis 200% des Bemessungsstroms 0.01A *1
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ERWEITERTE GRUNDFUNKTIONEN

Die grau hinterlegten Funktionen kdnnen auch im Run-Modus, die anderen Funktionen nur im Stop-Modus ge&ndert werden.

kleinste Werkseinstellung

Code Name LCD-Anzeige Einstellbereich Schrittw. bis 22kW ab 30kW
= SiL/| Anzeigekoeffizient A =l FAKTOR A -999.00 bis 999.00

0.01 0.01

T : o :
=4 1| Anzeigekoeffizient B =4l FAKTOR B -999.00 bis 999.00 0.01 0.00
£ 4| LED-Anzeigefilter VI ANZFILTER 0.0 bis 5.0s 0.1s 05
£ 4 3| LED-Anzeige (Funktion) il LED ANZG. 0 : Ausgangsfrequenz 1 (vor Schlupfkompensation)

1 : Ausgangsfrequenz 2 (nach Schlupfkompensation)
2 : Frequenzsollwert [Hz]

3 : Ausgangsstrom [A]

4 : Ausgangsspannung [V]

5 : Synchrondrehzahl des Motors [1/min]

6

7

8

9

: Lineargeschwindigkeit der Anlage [m/min] - 0
: Lastdrehzahl [1/min]
: Berechneter Drehmomentwert [%]
: Ausgangsleistung [kW]
10 : Sollwert der PID-Regelung
1 : Sollwert der PID-Regelung (Eingabe gemaR FO1)
12 : Betrag der PID-Riickfiihrung
LED ANZG.2 0 : Sollwert
1  Istwert
0 : Bedienerfiihrung
1 : Balkendiagramm (A frequenz, A om und A
0 : Japanisch
1 : Englisch
2 : Deutsch
3
4
5

LED & LCD Anzeige

E4Y (Anzeige im Stop-Modus)

£ 45| LCD-Anzeige (Funktion) LCD ANZG.

£ 45| Sprache SPRACHE

: Franzosisch = 1
: Spanisch
: Italienisch

0 (Weich) bis 10 (Hart) - 5

|
3|

KONTRAST

iy

LCD-Anzeige (Kontrast)

SOLLWERT-KONTROLLFUNKTIONEN

Die grau hinterlegten Funktionen kdnnen auch im Run-Modus, die anderen Funktionen nur im Stop-Modus geéndert werden.

. . . kleinste Werkseinstellung
Code Name LCD-Anzeige Einstellbereich Schrittw. bis 22kW ab 30kW

8 , Resonanzfrequenz 1 RESON Hz-1 0 bis 400Hz
E’E N Resonanzfrequenz 2 RESON Hz-2 1Hz 0
= °§_ Resonanzfrequenz 3 RESON Hz-3 1Hz 0
S8 Ausblendungshysterese JRESON HYSTR | 0 bis 30Hz 1Hz 3
5| Festfrequenzen (Freq. 1) FESTFREQ1 0.00 bis 400.00Hz 0.01Hz 0.00
L06 (Freq. 2) FESTFREQ2 0.01Hz 0.00
i (Freq. 3) FESTFREQ3 0.01Hz 0.00
] (Freg. 4) FESTFREQ4 0.01Hz 0.00
2 |cos (Freq. 5) FESTFREQS 0.01Hz 000
% i (Freg. 6) FESTFREQS 0.01Hz 0.00
% |0 (Freg.7) FESTFREQ7 0.01Hz 0.00
3 o2 (Fre.8) FESTFREQ8 001Hz 0.00
% =13 (Freg. 9) FESTFREQ9 0.01Hz 0.00
=8 (Freq.10) FESTFREQ10 0.01Hz 0.00
S T (Freq.11) FESTFREQ11 0.01Hz 0.00
% |6 (Freq.12) FESTFREQ12 0.01Hz 0.00
“ g7 (Freq.13) FESTFREQ13 0.01Hz 0.00
" 15 (Freq.14) FESTFREQ14 0.01Hz 0.00
5 (Freg.15) FESTFREQ15 0.01Hz 0.00
L 2| Tippfrequenz JOG Hz 0.00 bis 400.00Hz 0.01Hz 5,00
T2 1| Zyklusbetrieb (Betriebsart) ZYKLBETR. 0 : Aktiv (Einmaliger Zyklus und dann anhalten)
1 : Aktiv (Wiederholter Zyklus, solange ein Betriebshefehl anliegt) - 0
2 : Aktiv (Einmaliger Zyklus, fortgesetzter Betrieb mit der letzen Frequenz)
=l (Stufe 1) ZYKLUS 1 Betriebszeit: 0.0 bis 6000s 0.01s 000 F1
c23 (Stufe 2) F1 bis F4 und R1 bis R4 001s 000 Fi
4 (Stufe 3) ZYKLUS 3 Code  FWD/REV Beschleunigung/Verzdgerung 0.01s 000 F1
(Stufe 4) ZYKLUS 4 F1: FWD BESCHL1/VERZ.1 0.01s 0.00 F1
(Stufe 5) F2: FWD BESCHL2/ VERZ.2 0.01s 000 F1
o (Stufe 6) F3: FWD BESCHL3/VERZ.3 0.01s 0.00 F1
28 (Stufe 7) ZYKLUS 7 F4: FWD BESCHL4/VERZ.4 0.01s 0.00 F1
*) Einstellung der R1: REV BESCHL1/VERZ.1
= Betriebszeit, Vorwérts-/ R2: REV BESCHL2 / VERZ.2
2 Riickwartslauf und der R3: REV BESCHL3/VERZ.3
ﬁ Beschleunigungs-/Verzdgerungszeit R4: REV BESCHL4 / VERZ.4
mf I_ 33| Frequenzsollwert 2 [#/IN FREQ.SOLL2 0 : Bedienteilbetrieb ([A] / [V] -Tasten)
§ 1 : Spannungseingang (Klemme 12) (0 bis +10V DC, 0 bis +5V DC)
g 2 : Inaktiv
= 3 : Inaktiv
4 : Normalbetrieb mit Polaritét (Klemme 12) (0 bis 10V DC)
5 : Normalbetrieb mit Polaritét (Klemme 12 und V1) (0 bis £10V DC) D
6 - Inversbetrieb (Klemme 12) (+10 bis 0V DC)
1 : Inaktiv
8 : Motorpoti (Auf/Ab-Steuerung) 1 (Anfangsfrequenz = 0 Hz)
9 : Motorpoti (Auf/Ab-Steuerung) 2 (Anfangsfrequenz = letzter Endwert)
10 : Zyklusbetrieb
" : Digitale Eingabe oder Impulsfolge
31| Abgleich Klemme [12] (Offset) 12 OFFSET -100 bis +100.0% 0.1% 0.0
£ 3| Abgleich Klemme [12] (Verstarkung) 12 VERSTAR 0.0 bis +200.0% 0.1% 100.0
= 5| Analogeingangsfilter FILTER 0.00 bis 5.00s 001s 0.05
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MOTORPARAMETER

Die grau hinterlegten Funktionen kdnnen auch im Run-Modus, die anderen Funktionen nur im Stop-Modus ge&ndert werden.

kleinste Werkseinstellung

Code Name LCD-Anzeige Einstellbereich Schrittw. bis 22kW ab 30kW

i Polzahl Motor 1 i/ M1POLE 2 bis 14 2 4
P2 | Motor 1 (Bemessungsleistung) [P M1-LEISTG. bis 22kW: 0.01 bis 45kW 001kW )
ab 30kW: 0.01 bis 500.00kW i
Po3 (Bemessungsstrom) XM M1 I-NENN 0.00 bis 2000A 0.01A *1)
- O] (Selbstoptimierung MM M1 OPTIM 1 0: Inaktiv
- 1 Aktiv (Einmalige Abstimmung von %R1 und % X (bei stillstehendem Motor)) - 0
8} 2 Aktiv (Einmalige Absti 19 von %R1, %X und |-LEER (bei laufendem Motor))
g POS (Online Tuning) LM M1 OPTIM 2 0: Inaktiv 0
1: Aktiv (Echtzeit-Absti von %R2)
Phn (Leerlaufstrom) [NVl M1 |-LEER 0.00 bis 2000A 0.01A *)
P (%R1-Wert) WM M1 %R1 0.00 bis 50.00% 0.01% *1)
] (%X-Wert) W M1 %X 0.00 bis 50.00% 0.01% *1)
709 (Schlupfkompensation 1) |SM M1 SCHLPFK 0.00 bis +15.00 0.01Hz 0.00

, ; . kleinste Werkseinstellung
LcD-AnZelye Einstellbereich Schrittw. bis 22kW ab 30kW
3| Parameterinitialisierung INITIALIS. 0 :Von Hand eingegebene Werte 0
1 : Aufrufen der Werkseinstellungen
HLIH| Auto-Reset (Anzahl) AUTORESET 0 : Inaktiv, 1 bis 10 mal 1 0
HO5 (Reset-Intervall RESET INT. 2 bis 20s 1s 5
H5| Lifterabschaltung LUFTERSTOP 0 : Inaktiv 0
1 : Aktiv (Liifter schaltet bei niedriger Temperatur ab.)
0| Beschleunigungs-/ ZYK.BESCHL 0 : Linear
Verzogerungskennlinie 1 : S-Kurve (Schwach) 0
2 : S-Kurve (Stark)
3 : Nichtlinear (fiir variable Dref bel 1)
H 8| Drehumkehrsperre DRE-UMK-SP 0 : Inaktiv 0
1 : Aktiv
HO3| Startmodus STRT-MODUS 0  Inaktiv
E 1 : Aktiv (nur bei automatischem Wiederanlauf nach kurzzeitigem Spannungsausfall) S 0
g 2 : Aktiv (alle Anlaufverfahren)
= /07| Energiesparmodus ESPAR-MODUS 0 : Inaktiv ) 0
§ 1 : Aktiv (nur wenn die Drehmomentanhebung in FO9 manuell eingestellt ist.) (EV:1)
& |4/ | VerzBgerungsmodus VERZ.MODUS 0 :Normal (geméR der Einstellung in H07) 0
@ 1 : Austrudeln
E H 12| Dynamische Uberstrombegrenzung DYN.I-LIM. 0 : Inaktiv
S 1 :Aktiv - !
= uﬂ Autom. Wiederanlauf ~ (Wartezeit) t WIEDERAN 0.1 bis 10.0s 0.1s 01| 05
H 14 (Frequenz) f WIEDERAN 0.00 bis 100.00Hz/s 001Hz/s 10.00
H 15 (Zwischenkreispegel) ZWK.SPNG. 400 bis 600V
v 470
Hi6 (Dauerselbsthaltung fiir Freigabe) t SELBSTHT 0.0 bis 30.0s; 999s (999s: Der Betriebsbefehl wird gehalten, solange die Zwischenkreisspannung 0.1s 999
groRer als 50V ist.) )
H 15| Drehmomentregelung MOM STRG. 0 : Inaktiv (Frequenzregelung)
1 : Aktiv (Drehmomentregelung tiber Klemme 12 (Treibend)) (0 bis +10V/ 0 bis 200%)
2 : Aktiv (Drehmomentregelung iiber Klemme 12 (Treibend und Bremsend)) - 0
0 bis +10V/ 0 bis + 200%
-+ 19| Aktiver Antrieb | AUTORED 0 : Inaktiv _ 0
1 2 Aktiv
H20| PID-Regelung (Betriebsart) PID MODUS 0 : Inaktiv
1 : Aktiv (Normalbetrieb: PID-Ausgang 0 bis 100% / Frequenz von 0 bis max.) - 0
2 : Aktiv (Inversbetrieb: PID-Ausgang 0 bis 100% / Frequenz von max. bis 0)
= (A (Gebersignal) GEBERSIGN. 0 : Klemme 12 (0 bis +10V)
s 1 :Klemme C1 (4 bis 20mA) 1
= 2 <12 (+10 bis 0V)
E 3 : Klemme C1 (20 bis 4mA)
e [HZZ] (P-Anteil) P-ANTEIL 0.01 bis 10.00 0.01 0.10
Q |H T (I-Anteil) I-ANTEIL 0.0: Inaktiv
x| 0.1 bis 360005 e i
HH) (D-Anteil) D-ANTEIL 0.00: Inaktiv
0.01 bis 1005 Ik i
HZ5 (Geberfilter) GEBERFILT. 0.0 bis 60.0s 0.1s 05
H 5| PTC-Thermistor (Freigabe) PTC-MODUS 0 - Inaktiv 0
gu 1 : Aktiv
I Pl (Pegel PTC-PEGEL 0.00 bis 5.00V 0.01V 1,60
§§ He'8| negative Schlupfkompensation ABFALL -9,9 bis 0.0Hz 0.1Hz 00
H 30| Serielle Verbindung (Funktion) H30 KOMM. FUNK. Code (Uberwachung) (Frequenzsollwert) (Betriebsbefehl))
0: X - - X: Aktiv
1: X X - - < Inaktiv - 0
2: X - X
&g X X X
H2 i RS485 (Adresse) 485 ADRESSE 1 bis 31 1 1
H3Z (Fehlerbehandlung) FEHLERMOD. 0 : Sofortige Abschaltung und Alarm (Er8).
1 : Fortgesetzter Betrieb wahrend der Timerzeit (H33). Dann Abschaltung und Alarm (Er8).
g'a 2 : Fortgesetzter Betrieb wahrend der Timerzeit (H33) und Durchfiihrung eines Wiederanlauf- - 0
=] versuchs. Schlagt der Versuch fehl, erfolgt Abschaltung und Alarm (Er8).
.g 3 : Fortgesetzter Betrieb
S 433 (Timer) [zR&M TIMER 0 bis 60.0s 0.1s 20
S [H34 (Baudrate) BAUDRATE 0 :19200 Bit/s
= 1 :9600 Bit/s
2 2 : 4800 Bit/s - 1
= 3 : 2400 Bit/s
S 1 JC (Datenlénge) g :3232 e
% H35 q DATENBITS ; ;7B=t : 0
H3h (Paritatspriifung) PARITAT 0 : Ohne
1 : Gerade - 0
2 : Ungerade
H3" (Stopbits) STOPBITS 0 :2Bit q
1 :1Bit
38| (Antwortfehler Erfassungszeit) t FEHLER 0 (Keine Erfassung), 1 bis 60s 1s 0
H35 (Antwortzeit) t ANTWORT 0.00 bis 1.00s 0.01s 0.01
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Code Name

ALTERNATIVE MOTORPARAMETER (MOTOR 2)

Die grau hinterlegten Funktionen kénnen auch im Run-Modus, die anderen Funktionen nur im Stop-Modus geéndert werden.

LCD-Anzeige

Einstellbereich

kleinste Werkseinstellung

Schrittw.his 22kW  ab 30kW

A 1| Maximale A frequenz 2 MAX. FREQ 2 50 bis 400Hz
A0 2| Eckfrequenz 2 7l U/f FREQ 2 25 bis 400Hz 1Hz 50
A 3| Bemessungsspannung 2 LUkJ U-NENN 2 0 (keine Spannungsregelung), 320 bis 480V
(bei Eckfrequenz 2) v 400
A0 | Maximalspannung 2 LI MAX V-2 320 bis 480V
(bei Maximaler Ausgangsfrequenz 2) w 400
5575 | Drehmomentanhebung 2 Pl MOM ANHEB?2 00:A isch  (beik Dreh bel
0.1 bis 1.9 : Manuell (bei variabler Drehmomentbelastung) Q.O
20 bis 200 : Manuell (bei k Dref belastung) (EV:0.)
5015 Elektronisches (Funktion) IEW ELEKTR.0L2 0 : Inaktiv
Motortemperaturrelais 1 + Aktiv (fiir 4-poligen Standardmotor) 1
fiir Motor 2 2 : Aktiv (fiir 4-poligen fremdbeliifteten Motor)
‘E i (Pegel) AU UL-PEGEL2 Etwa 20 bis 135% des Umrichterbemessungsstroms 0.01A 1)
S o058 (Thermische Zeitkonstante) JA:M ZEITKONST2 0.5 bis 75.0min 0.1min 5.0 | 10.0
§ 39| Drehmoment-Vektor-Regelung 2 JAWEN VEKTOR2 0 : Inaktiv 0
1 : Aktiv
F 10| Polzahl Motor 2 I[N M2 POLE 2bis 14 2 4
A 11| Motor 2 (Bemessungsleistung) WAYKM M2 LEIST: bis 22kW: 0.01 bis 45.00kW 001N )
ab 30kW: 0.01 bis 500.00kW .
A B om) [P M2 I-NENN 0.00 bis 2000A 0.01A 1)
ERE] (Selbstoptimierung) JEAYEI M2 OPTIM 1 0  Inaktiv
1 : Aktiv (Einmaliges Abstimmung von %R1 und %X (bei abgeschaltetem Motor)) 0
2 - Aktiv (Einmaliges At von %R1 und %X und 10 (bei laufendem Motor))
ERE] (Online-Tuning) JEYES M2 OPTIM 2 0 : Inaktiv 0
1 - Aktiv (Echtzeit-At 1g von %R1 und %X)
15 Leerlaufstrom XEJM M2 I-LEER 0.00 bis 2000A 0.01A *1)
5 5 (%R1-Wert) WGH M2 %R1 0.00 bis 50.0% 0.01% *1)
5 17 (%X-Wert) WAYVM M2 %X 0.00 bis 50.0% 0.01% *1)
5 /5| (Schlupfkompensation 2) JNEW M2 SCHLPFK 0.00 bis +15.00Hz 0.01Hz 0.00
Hinweise:

*1) Typischer Wert fiir einen vierpoligen Standardmotor

*2) Der Prozentsatz ist gemaR den Funktionscodes P02 oder A11 (Motorleistung) einzustellen.

Das hier angegebene Drehmoment kann mdglicherweise nicht erreicht werden, wenn fiir die Funktionscodes F42 oder A09 der Parametercode 0 gewdhlt wird.

Bild A

L1

+ 4]

Bild C

Optionen

Bild B
EMV FILTER
Umrichtertyp Filtertyp Abmessungen [mm]  Befest
Bild L1 3 B H Y x %
FRNO.4G11S-4EN bis
FRN0.75G11S-4EN EFL-0.75G11-4 310 [ 10 | 265 [ 116 | 42 | 293 | 90 | M5
- FRN1.5611S-4EN bis
>1a FRN4.0G11S-4EN EFL-4.0611-4 310 | 10 | 265 | 155 | 45 | 293 | 105 | M5
FRN5.5611S-4EN bis
FRNT.5G11S-4EN EFL-7.5611-4 A [ 331 | 10 | 260 | 225 | 475 | 311 | 167 | M8
5 FRN11G11S-4EN bis
FRN15G11S-4EN (CT) EFL-15G11-4 480 | 20 | 400 | 250 | 70 | 449 | 185 | M8
° FRN15G11S-4EN (VT) bis
FRN22G11S-4EN EFL-22G11-4 480 | 20 | 400 | 250 | 70 | 449 | 185 | M8
FRN30G11S-4EV,
FRN30G11S-4EN (CT) RF3100-F11 435 200 | 130 | 408 | 166 | M6
B
FRN30G11S-4EN (VT) bis
B FRN90G11S-4EN (CT) RF3180-F11 495 200 | 160 | 468 | 166 | M6
X
i FRN90G11S-4EN (VT) bis
— . RF3280-F11 587 250 | 205 | 560 | 170 | M6
[ FRN132611S-4EN (CT)
FRN132611S-4EN (VT) bis
FRN220G11S-4EN (CT) RF3400-F11 c | 587 250 | 205 | 560 | 170 | M6
FRN220G11S-EN (VT) bis
b FRN400G11S-4EN RF3830-F11 688 364 | 180 | 648 | 300 | M6
0 45—
o o o
©. .
@ o T
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OPTIONSKARTEN UND SONSTIGE OPTIONEN

Name (Typ) Funktion Spezifikation
Relais-Ausgangskarte e Enthélt vier Relaisausgange
(OPC-G11S-RY) e Wandelt die Transistor-Ausgéange der Ausgangsklemmen
Y1 bis Y4 in einpolige Wechsler um.
Digitale I/0-Schnittstellenkarte * Zum Einstellen der Frequenz iiber einen Binércode.
(OPC-G11S-DI0) * Zum Uberwachen von Frequenz, Ausgangsstrom und
Ausgangsspannung {iber einen Binadrcode.
e Zur Ein- und Ausgabe sonstiger individueller Signale
Analoge I/0-Schnittstellenkarte * Zum Einstellen der Frequenz iiber einen Binarcode. Ix Input  £0...10V DC
(OPC-G11S-AlO) e Zum Uberwachen von Frequenz, Ausgangsstrom und Ix Input  0..10V DC
Ausgangsspannung iiber einen Bindrcode. Ix Input  4..20mA DC

e Zur Ein- und Ausgabe sonstiger individueller Signale

1x Qutput 0..10V DC
1x Output 4..20mA DC

Feldbus-Schnittstellenkarten
(OPC-G11S-PDP)
(OPC-G11S-IBS)
(OPC-G11S-COP)
(OPC-G11S-DEV)
(OPC-G11S-MBF)

e Zur Einstellung der Frequenz

e Zum Einstellen und Anzeigen von Parametern und Daten

* Zum Absetzen von Betriebshefehlen (FWD, REV, RST usw.)
e Zum Uberwachen des Betriebszustandes

e Zur Darstellen von Abschaltursachen

PDP: Profibus-DP
IBS: Interbus-S
COP: CAN open
DEV: Device Net
MBP: Modbus Plus

PG-Riickfiihrungskarte
(OPC-G11S-PG)
(OPC-G11S-PG2)

 Ermdglicht Vektorregelung durch Riickfiihrung der
Motordrehzahl iiber Pulsgeber.

Spezifikationen des Pulsgebers:
PG: 12 oder 15V DC, A-, B-, Z-Signal, 20 bis 3000P/U
PG2: 5V DC, A-, A-, B-, B-Signal, 20 bis 3000P/U

Synchronkarte
(OPC-G11S-SY)

e Betriebsarten: Warten und Synchronisieren oder
gleichzeitiges Anlaufen und Synchronisieren

* Betrieb mit unterschiedlichen Drehzahlverhéltnissen

* Positioniersteuerung

Verlingerungskabel fiir das Verbindet den Frequenzumrichter mit dem Bedienteil, um Typ Bemessungslinge max. Linge
Bedienteil dieses beispielsweise in eine Schaltschranktiir zu integrieren.
(CB3-10R-0101) Es stehen drei verschiedene Ausfiihrungen des Kabels zur CBIII-10R-2S 2m 2m

Verfiigung: 2m standard sowie 1Tm oder 2m Spiralleitung.

Die 1m Spiralleitung kann bis auf 5m und die 2m Spiralleitung | CBIII-10R-1C im 5m

bis auf 10m ausgezogen werden.

CBIII-10R-2C 2m 10m

Kopiereinheit e Zur Dateniibertragung (Lesen, Schreiben, Vergleichen) Anwendung:
(CP-G11S) zwischen einem Frequenzumrichter und der Kopiereinheit. « Kopieren

e Zum Vergleichen der im Frequenzumrichter und der in der
Kopiereinheit gespeicherten Daten.

e Zum Vergleichen von zwei in der Kopiereinheit
gespeicherten Datensatzen.

e Zum Bearbeiten eines Teils der in einem Frequenzumrichter
gespeicherten Daten.

* Sowohl fiir Kopier- als auch fiir Bearbeitungsbetrieb steht
ein Schreibschutz zur Verfligung.

e Der Umrichter braucht fiir den Betrieb der Kopiereinheit
nicht angeschlossen zu sein.

 Uberpriifen
* Bearbeiten

e Schreibschutz

1P20 -Adapter « |P20-Einbausatz fiir Frequenzumrichter ab 30kW Typ Einsetzbare Frequenzumrichtertypen
FRN30G11S-4EN

P20G11-30 | FRN30611S-4EV

P20G11-55 | FRN37G11S-4EN bis FRN55G11S-4EN

P20G11-75-4 FRN75G11S-4EN

P20G11-75-2| FRN75G11S-2EN

P20G11-110 | FRN90G11S-4EN bis FRN110G11S-4EN

P20G11-160 | FRN132G11S-4EN bis FRN160G11S-4EN

P20G11-220 | FRN200G11S-4EN bis FRN220G11S-4EN
Montagevorrichtung fiir externe e Einbausatz, um den Kiihlkdrper auBerhalb des Typ Einsetzbare Frequenzumrichtertypen
Kiihlung Schaltschranks zu montieren. PBG11-0,75 | FRNO4G11S-4EN bis FRNO.75G11S-4EN
(PBG11-000)  Nur notwendig fiir Frequenzumrichter bis 22kW. -

(Frequenzumrichter ab 30kW kénnen durch Umsetzen der PBG11-37 | FRN1.5G11S-4EN bis FRN3.7G11S-4EN
vl\\//lg:(jt:gs;bugel serienmaBig fiir externe Kiihlung eingesetzt PBG11-75 | FRN55G11S-4EN bis FRN7.5G11S-4EN

PBG11-22 | FRN11G11S-4EN bis FRN22G11S-4EN
Montageadapter fiir G7S Mit diesem Adapter lassen sich Frequenzumrichter des Typs Typ Einsetzbare Frequenzumrichtertypen
(MAGS-0I00) FRN-G11S in Einbauorte fiir Umrichter des friiheren Typs FVR- | MAG9-37 | FRN0.4G11S-4EN bis FRN3.7G11S-4EN

G7S integrieren. -
MAG9-7.5 | FRN5.5G11S-4EN bis FRN7.5G11S-4EN
MAG9-22 FRN11G11S-4EN bis FRN22G11S-4EN
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AulSenabmessungen

BILD 1 BILD 2

FRNO0.4G11S-4EN, FRN1.5G11S-4EN bis
FRN0.75G11S-4EN FRN4.0G11S-4EN

110 D 150 145
7 96 7 D4 7.1 136 .7 61.5
.6 6
N~ ~ ATF
2] f %
2:06 [EI0oiog 206 FOm: ||
Steuer- EZI Steuer- !:|m L
klemmen it
klemmen M3 T o g
— —=N I ©| 9o —d Il
oo - — kS \Ei:l
S— Nk Leistungs- " FRENIC O
i ERENIC klemmen R M4
Leistungs- 5000G11S LS O B e | N
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REEE & 1@ | Wt |
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Tip D D4 D5
FRN0.4G11S-4EN 130 365 80
FRN0.75G11S-4EN 145 515 95

BILD 3 BILD 4

FRN5.5G11S-4EN, FRN11G11S-4EN bis
FRN7.5G11S-4EN FRN22G11S-4EN

220 195 250 0 195
12 196 1g 2010 104 12 226 12 S 106
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Einbauausfiihrung AuBengekiihite Ausfiihrung
(30kW bis 220kW) (30kW bis 220kW)
2 215 0. 018 = 0150. 018
w 20.8-0C D1 Bohruﬁg zum D1 Bohrun‘g zum
W1 «].D2 Anheben _..D2 Anheben
w| =
‘ I I ;
ES & 23] /3]
= L L
rY Py B ol B f
— i ) )
Bohrungen in der Tafel Tafelausschnitt
W2 40.6-
W1 4 0. 6 Schrauben W1 Schrauben
= I V€
o =
T IzT
. R ¥ —

Netz-

Motorbe-

FIG. 6

Bedienteil (identisch fiir alle Modelle)

78.6 175 6.8

73 64 73 4.7
2 \
- |

=i

©

&

o
w|®
-8 3
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REMOTE/LOCAL med | v =1
2-M3X17 3’)
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Positionen der Montagebohrungen

span-  messungs- Umrichtertyp Abmessungen [mm] gg,‘,.‘/',,,;s,,
nung  leistung H3 H4 ) schrauben
400V 30 FRN30G11S-4EN/FRN30G11S-4EV 340 240 326 255
645 530 500 512
37 FRN37G11S-4EN
12 25 9 210 145 10 M8
45 FRN45G11S-4EN
S5 1 75 | B g | ess | g5 | 6w
55 FRN55G11S-4EN
75 FRN75G11S-4EN 835 720 690 702 '
90 FRN90G11S-4EN
8275 | 110 675 685 315 175
10 FRN110G11S-4EN
530 430 510
132 FRN132G11S-4EN
155 | 325 | 125
160 FRN160G11S-4EN
10875 | 970 935 945 360 220
200 FRN200G11S-4EN 15 M12
220 FRN220G11S-4EN
680 580 660
280 FRN280G11S-4EN
315 FRN315G11S-4EN 1400 | 1370 | 1330 | 1340 | 1335 | 155 35 450 285 6.4
400 FRN400G11S-4EN 880 780 860
FIG. 7
Einbauausfiihrung AuBengekiihite Ausfiihrung Motorbe-
messungs-  Unrichtertyp Abmessungen [mm]
(ab 280kW) (ab 280kW) leistung W5 H7 D3 D4 D5 D6
280 FRN280G11S-4EN | 290 610
N 0C D 2L 2L
W1 3 oder 4 D1 D2 D2 4 (g35) 315 | FRN315G11S-4EN 145 | 50 | 105 | 35 | 115
I et 400 | FRN400G11S-4EN
— Y
g
TIz|T
N ]
,ﬂ& w2 w2
W1 W1 W1
W5 W3, W4 W3, W4 ~ W3, W4 ~
ey Ii
8 8 + + o+ o — S N,
n \wer 8 \6 oder 8 \7 oder 8
Schrauben Schrauben Schrauben
=
o =) ®|= ™
© \ T Iz T
(=)
4 (eC)
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Die Umrichter der Serie FRENIC
5000 G118 eignen sich fiir den
Einsatz in nahezu allen
Anwendungsbereichen.

Liifter

Klimaanlagensysteme (fiir Fabri-
ken, Geb&ude, Biiros, Kranken-
hduser, Waschrdume, Geschéfte,
und Viehstille)

Klimaanlagen
Beliiftungsventilatoren

Integrierte Gebldse

Kiihlanlagen
Trockner
Kesselgebldse
Gebldse zur Steuerung der
Ofentemperatur

Als Gruppe gesteuerte Dachliifter
Kompressoren

Kiihlturmliifter

Maschinen in der
Nahrungsmittel-
verarbeitung

Mixer
Reinigungsmaschinen
Getreidemahlanlagen (Brot,
Kuchen, Nudeln)
Zerkleinerungsmaschinen
Knetmaschinen

Werkzeugmaschinen

Schleifmaschinen
Poliermaschinen
Fradsmaschinen
Drehmaschinen
Bohrmaschinen
Drehtische
Positioniermaschinen
Wickelmaschinen
Pressen

Elektrische Pumpen

Wasseraufbereitungsanlagen
Kiihlwasserpumpen
Umwalzpumpen
Konstantstrompumpen
Tauchpumpen
Brunnenpumpen

Tanklose Wasserversorgungs-
systeme
Schlammpumpen

Speicherpumpen in der Land-
wirtschaft
B Vakuumpumpen

Forderanlagen

M Krine (Laufkréne, Briickenkréne,

Winden)

Aufziige

Automatische Tiiren
Automatische Parkhduser
Forderer

Automatisierte Lager
Rolltreppen
SchlieBeinrichtungen

Anlagen mit verédnderbarer
Drehzahl

Verpackungsmaschinen

B Einzelverpackungs-/Innenver-
packungsmaschinen
B Umverpackungsmaschinen

23

Papier-/Textilmaschinen

Spinnmaschinen
Strickmaschinen
Textildruckmaschinen
Industriendhmaschinen

Maschinen zur Herstellung
von Kunstfasern

Chemie-/Holzbearbei-
tungsmaschinen

Fliissigkeitsmischmaschinen
Extruder

Rittler
Zentrifugalseparatoren
Beschichtungsmaschinen
Aufnahmeroller

Oberfrésen
Schleifmaschinen

Hobelmaschinen
Sonstige Maschinen

Waschmaschinen
Fahrzeugwaschanlagen
Automatische Zufiihrsysteme
Buchbindemaschinen
Offsetdruckmaschinen
Geschirrspiiler
Vibrationstechnik
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F 9 e-Front runners

Zentrale Europa:

Fuji Electric FA Europe GmbH
Goethering 58

D-63067 Offenbach/Main
Tel.: +49-69-66 90 29-0

Fax: +49-69-66 90 29-58
info_inverter@fujielectric.de
http://www.fujielectric.de

Deutschland:

Fuji Electric FA Europe GmbH Fuji Electric FA Europe GmbH

Vertriebsgebiet Nord Vertriebsgebiet Siid
Friedrich-Ebert-Str. 19 Drosselweg 3

35325 Miicke 72666 Neckartailfingen
Tel.:+49-6400-951814 Tel.:+49-71 27-92 28 00
Fax:+49-6400-951822 Fax:+49-71 27-92 28 01
mrost@fujielectric.de hgneiting@fujielectric.de
Schweiz Spanien

Fuji Electric FA Europe GmbH Fuji Electric FA Espafia
Zweigniederlassung Ronda Can Fatjé 5, Edifici D, Local B
Altenrhein Parc Tecnologic del Valles
IG-Park 08290 Cerdanyola,

9423 Altenrhein Barcelona

Tel.:+41-71-8 58 29 49 Tel.:+34-93-58 24-3 33/5
Fax:+41-71-8 58 29 40 Fax:+34-93-58 24-3 44
info@fujielectric.ch droy@fujielectric.de
Fachhéndler:
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     Downsample-Auflösung: 600 dpi
     Downsampling für Bilder über: 660 dpi
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: CCITT
     CCITT-Gruppe: 4
     Graustufen glätten: Nein

     Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja

SCHRIFTEN ----------------------------------------
     Alle Schriften einbetten: Ja
     Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
     Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Immer einbetten: [ ]
     Nie einbetten: [ ]

FARBE(N) ----------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbumrechnungsmethode: Farbe nicht ändern
     Methode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Prolog/Epilog verwenden: Nein
     PostScript-Datei darf Einstellungen überschreiben: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Ja
     Illustrator-Überdruckmodus: Ja
     Farbverläufe zu weichen Nuancen konvertieren: Nein
     ASCII-Format: Nein
Document Structuring Conventions (DSC):
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
     DSC-Warnungen protokollieren: Nein
     Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
     EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
     OPI-Kommentare beibehalten: Nein
     Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

ANDERE ----------------------------------------
     Distiller-Kern Version: 5000
     ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
     Optimierungen deaktivieren: Nein
     Bildspeicher: 524288 Byte
     Farbbilder glätten: Nein
     Graustufenbilder glätten: Nein
     Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
     sRGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1

ENDE DES REPORTS ----------------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de
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